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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König baben Allergnsdigſt geruht: Dem 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Jordan zu Ratibor das Kreuz der 
Ritter des Kgl. Hausordens von Hobenzollern; dem Schullehrer 
Knecht zu Rumbeck den Adler der vierten Klaſſe deſſelben Ordens; 
dem Schullehrer Arndt zu Wenddorf das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem Major Overdyd in Sonderburg, dem Dr. Kobelt 
u Schwanheim und dem Gefreiten Stahlkopf im Magd. Füſ.⸗ 
eg. Nr. 36 die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den 
Landgerichts ⸗Aſſeſſor Weyer in Cöln zum Staats⸗Prokurator bei 
dem dortigen Landgerichte zu ernennen; und der Wahl des Ober⸗ 
lehrers Fritſche an der Realſchule in Wehlau zum Director der 
Realſchule in Grünberg die Beſtätigung zu ertheilen. 


Tele graphische Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ydtkubnen, 15. Dec. Nach hier eingegangenen Be⸗ 
richten aus Moskau iſt daſelbſt und in anderen Städten 
eine Geſellſchaft entdeckt worden, welche am 17. Februar, dem 
Jahrestage der Bauern. Emancipation, die Bevölkerung zu 
gewaltſamen Demonſtrationen aufzuregen beabſichtigte Es 
haben einige Verhaftungen ſtattgefunden. (W. T.) 
Dresden, 15. Dec. In der Abgeordnetenkammer rich⸗ 
tete heute bei der Debatte über das Juſtizbudget der Abg. 
Sachße heftige Angriffe gegen das Miniſterium wegen des 
Antrages über das Bundes handelsgericht, welchen er als un⸗ 
patriotiſch und verfaſſungswidrig bezeichnete. Der Juſtizmini⸗ 
ſter und mehrere Abgeordnete traten dieſen Angriffen unter 
dem Beifalle des Hauſes mit Entſchiedenheit entgegen. (N. T.) 
Wien, 15. Dec. Die „Wiener Ztg.“ meldet in ihrem 
amtlichen Theile die Enthebung des FM. v. Wagner von 
ſeinem Poſten als Statthalter und Commandirender Dal⸗ 
matiens und die Ernennung des Fihrn. Fluck von Leyden⸗ 
kron zum dortigen Statthaltereileiter. 36) 
London, 15. Dec. Das Parlament ift zum 8 
1870 einberufen. (N. T.) 
Rom, 15. Dec. Nach amtlichen Angaben ſind von den 
1044 Prälaten, welche das Recht haben auf dem Coneil zu 
erſcheinen, oder beſondere Einladung dazu empfangen hatten, 
bis geſtern 762 hier eingetroffen. iR. 
Florenz, 14. Dec. Die „Gazetta ufficiale“ veröffentlicht 
ein vom heutigen Tage datirtes Königliches Decret, wonach 
das neue Cabinet e conſtituirt iſt: Lauza, 
Conſeilspräſident und Inneres; Sella, Finanzen; Reati, 
Juſtiz; Govone, Krieg; Gadda, öffentliche Arbeiten; Correnti, 
Unterricht; Visconti Benofta, Aeußeres; Caſtagnola, Handel 
und linterimiſtiſch) Marine. f (N. T) 
„F !l Die Lage L. Napoleons. 
„Alte Pariſer Spürnafen, fo wird der „Kreuzitg.“ von 
ihrem Correſpondenten geſchrieben, riechen ſchon Pulver.“ 
Nun, das mag eine Redensart ſein. Aber wenn derſelbe 
Torreſponvent verſichert, die Luft in Frankreich werde wirk⸗ 
lich ſchwül, fo hätte er noch mehr Recht, wenn er fagte, fie 
iſt es ſchon lange geweſen und wird es alle Tage mehr und 
zwar jo, daß das beängftete Land mit wachſender Beklem⸗ 
mung den reinigenden Luftſtrom herbeiſehnt. Wer lange ge⸗ 
nug zurückdenken kaun, wird ſich erinnern, daß vor dem Juli 
1830 die Erregung der Franzoſen fieberhafter und ſelbſt vor 
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dem Februar 1848 das Mißvergnütgzen ungeduldiger war. 
Aber es war faſt nur in Paris und in anderen größeren 
Städten, wo ſich dieſe Erſcheinungen zeigten und wo man 
eine durchgreifende Veränderung ernſtlich verlangte. Aber 
jetzt iſt es das ganze Volk, das den gegenwärtigen Zuſtand 
nicht länger ertragen will. Viele Jahre lang find von den 
Organen der Staats- oder, ſagen wir lieber, der kaiſerlichen 
Gewalt vorzugsweiſe diejenigen Geſetze gehandhabt werden, 
welche nicht zum Schutze des Rechtes, ſondern zum Schutze 
der machthaberiſchen Willkür erfunden waren. Dagegen ſind, 
im Dienſte eben dieſer Willkür, die Geſetze, die wirklich ihre 
Namen verdienen, weil ſie der Idee des Rechtes ihren Ur⸗ 
ſprung verdanken, bei jeber vorkommenden Gelegenheit zu 


Boden getreten worden, nicht bloß von Polizeibe⸗ 
amten aller Categorien, nicht bloß von Maires, 
Präfecten und Miniſtern, ſondern ſelbſt von den 


Gerichten aller Inſtanzen bis zu dem oberſten Gerichts hofe 
des Kaiſerreiches hin. Dazu denke man ſich noch den Ueber⸗ 
muth jener reich und vornehm gewordenen Geſellſchaft von 
Abenteurern, Glücksrittern, gewiſſenloſen Speculanten aller 
Art, die ſich über ganz Frankreich verbreitet, und an die als 
die ſpezifiſch kaiſerliche Art von Ariſtokratie in jedem kleinſten 
Landſtädtchen ſich eine Clique gleich nichtsnutziger Empor⸗ 
kömmlinge anſchließt. Man denke ſich dies Alles, und man 
wird begreifen, wie tief der bittere Haß gegen die ganze 
Klaſſe der großen wie der kleinſten Theilhaber an der öffent⸗ 
lichen Gewalt, und die Nutznießer und Ausbeuter dieſer Ge⸗ 
walt ſich eingefreſſen hat. Vor Allem aber iſt es der Haupt⸗ 
ſchuldige, auf den naturgemäß die zornigen Blicke des ganzen 
Landes gerichtet find, als auf den, der ſich feloft vermeſſen 
hatte, der für alle Staatshandlungen allein verantwortliche 
Mann zu ſein. 

Doch Frankreich würde hitziger fein, wenn es nur von 
der Empfindung des Haſſes erfüllt wäre. Aber es ift ruhig, 
wenigſtens in dieſem Augenblicke noch. Denn das von ſeinen 
eigenen Conſequenzen in die äußerſte Enge getriebene perſön⸗ 
liche Regiment zeigt ſich ihm ſchon feit einer Reihe von Mo⸗ 
naten in einer Geſtalt, welche die Hitze des Haſſes durch den 
kalten Luftzug der Verachtung bis zu einem ziemlich mäßigen 
Grade der Wärme herabgeſtimmt hat. 

Und doch ſehen wir, was unter gleichen Umſtänden in 
jedem andern Lande unbegreiflich erſcheinen würde, der gehaßte 
und nun noch gar verachtete Uſurpator der kaiſerlichen Ges 
walt iſt noch immer in der Lage, feinen Thron fur ſich und 
wohl auch für feinen Sohn beha 
nur die Nothwendigkeiten feiner Lage erkennen und nur den 

gen, 


Willen und die Selbſtbeherrſchung haben, ſich ihnen zu fü 


und die „Unverſöhnlichen“, welche um jeden Preis ihn in die 
Verbannung ſchicken wollen, verlieren auch noch das Maß von 
Popularität, deſſen fie heute ſich erfreuen. Frankreich wünſcht 
trotz alles Haſſes und aller Verachtung, wenn irgend möglich, 
doch den Kaiſer zu behalten. Nicht, wie man gewöhnlich jagt, 


weil es nach fo vielen vergeblichen Revolutionen eine neue 


Revolution unter keinen Umſtänden will, ſondern weil unter 
allen Männern, die im Volke einen Namen haben, es auch 
nicht Einen giebt, zu deſſen Führung es volles Vertrauen hat 
und volles Vertrauen haben kann und darf. Cavaignae iſt 
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chen Nation zum Ziel geſetzt, dieſer ſchweren Aufgabe hin⸗ 
gaben und wie . 

Leſſing, Schiller und Goethe hatten den Deutſchen 
wieder eine Nationalliteratur gegeben, an der ſie ihren Geiſt 
erfriſchen und neu emporrichten konnten, aber ihre politiſchen 
Zuſtände waren noch kläglich und die Maſſe war in eine 
Knechtſchaft verſunken, die es möglich machte, daß der aus 
der franzöſiſchen Revolution hervorgegangene Militärdespot 
ein Stück Deutſchland nach dem andern an ſich ri. Auch 
der Staat Friedrich d. Gr. ſank vor dieſer neuen Macht in 
den Staub, es blieb ihm aber noch immer Kraft genug, ſich 
wieder zu erheben, und aus ihm erzeugte ſich der Wider⸗ 
fand, welcher Frankreich durch deſſen eigene Waffen, die Bes 
geiſterung für die Freiheit, ſchlug. 

An der Entflammung dieſes natlonalen Sinnes hat der 
aus der damals noch zu Schweden gehörenden Inſel Rügen 
ſtammende Eruſt Moritz Arndt einen großen und wich⸗ 
tigen Antheil gehabt. Kein Schriftſteller der damaligen Zeit 
wußte den Volkston ſo kräftig zu treffen wie er, und die 

luthvollen Streitſchriften, mit denen er die Herrſchaft der 
ranzoſen bekämpfte, Schriften wie „der Rhein Deutſchlands 
trom, nicht Deutſchlands Grenze", verdienen als Muſter⸗ 
werke der nationalen Publiciſtik angeſehen und noch jetzt hoch⸗ 
geprieſen zu werden. Mit ſolchen Schriften ergänzte Arndt, 
was Fichte für die Wiedergeburt Deutſchlands durch ſein 
philoſophiſches Denken erſtrebte, und was neben dieſem auch 
Schleiermacher, Steffens und Görres vertraten. 
Arndt war volksthümlicher als ſie, weil er weniger durch 
den Ballaſt des Gelehrtenthums beengt war, und er wurde 
deshalb auch zum Dichter, als der beginnende Kampf ihn mit 
den Anſchauungen des großen nationalen Kriegslebens erfüllte. 

Sein Lied vom deutſchen Baterlande übte eine tiefere 
Wirkung, als jemals ein patriotiſches Lied geübt hat, es 
belebte den Nationalſinn in allen deutſchen Stämmen und 


upten zu können. Er darf Glaſer's über die 


von dem Volke, das gerade unter ſeiner Führung frei und 
glücklich werden konnte, wenigſtens von der Majorität dieſes 
Volkes im Jahre 1848, un verantwortlicher Weiſe zurückgeſtoßen a | 
worden; nun iſt er lange todt, und feines Gleichen giebt es Be 
Keinen in dem ganzen großen Frankreich. | 


So bleibt den Franzoſen nur L. Napoleon, der Mann 
ihrer damaligen Wahl; aber ſie halten an ihm nicht mehr 1 
als an ihrem Herrn, ſondern als das bloße Symbol für die N 


Einheitlichkeit ihres Staates, das muß er ſelbſt begreifen, ſonſt 
wird er trotz alle dem und alledem doch weggeworfen, und 
Frankreich wirft ſich doch wieder in den Strom der Revolu⸗ 1 
tion. Dieſer Strom, fo meinen fie, könne das Land wenige li 
ſtens nicht in einen ſchlechteren Zuſtand hineintreiben, als = 
der gegenwärtige iſt. Die Hoblheit, die armſelige Eitelkeit N 
des ſogenannten perſönlichen Regiments iſt an ihm natür⸗ IN 
licher Weiſe raſcher offenbar geworden, als an den legitimen 
Bourbons oder Habsburgern. Wehe ihm, wenn er dieſem | 
Schattenbilde wirklich noch länger nachjagen ſollte. 2 

Mit ſcharfem Worte hat Louvet, ein Freund Olliviers, s 
Napoleons Lage bezeichnet Forcade, der an ſeinem Porte⸗ 
feuille ſo feſt hält, wie Hr. v. Mühler es nur irgend kann, 
ſagte gelegentlich zu Louvet, jetzt verlange man nur feinen | 
Rücktritt, fügte er ſich aber dieſem Verlangen, jo würde man 9 
bald auch den des Kaiſers fordern. „Umgekehrt“, antwortete I 
ihm Louvet, „gerade weil wir nicht gezwungen fein wollen, 0 
den Rücktritt des Kaiſers zu fordern, verlangen wir den 
Ihrigen.“ 


39. (Abend-) Sitzung des Abgeordnetenhauſes 8 
vom 14. December. ) 
Sonfolidationsgefes. § 3 lautet nach der Faſſung 
der Commiſſion: „Die zur Verzinſung der Anleihe erforder⸗ 
lichen Beträge müſſen aus den bereiteſten Staatsmitteln 
ſpäteſtens einen Monat vor dem Fälligkeitstermin an die 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden abgeführt werden. Nicht 
abgehobene Zinſen verjähren in vier Jahren von der Verfall⸗ 
zeit an gerechnet und zum Vortheil der allgemeinen Staats⸗ 
fonds.“ Abz. Grumbrecht wänſcht, daß die Coupons nicht 
auf 4 Jahre, ſondern gleich bis 1885 ausgegeben werden. 
Reg.⸗Comm. Wollny erklärt die Ausgabe der Coupos au 
nur 4 Jahre durch die Nückſicht auf ein etwaiges Mortifica - 
tions⸗ Verfahren. § 3 wird hierauf angenommen. 2 
von den Modalitäten des Austauſches. der Alte 
gegen Rente handelt > ich 


hat deshalb auch noch in der Zeit der ſpätern nationalen 
Bewegung des Jahres 1848 ſeine Dienſte geleiſtet, und eben 
fo unvergänglic wird das herrliche Lied Arndt's fein: „Der 
Gott, der Eifen wachſen ließ, der wollte keine Kuechte.“ 
Eine ſolche Wirkſamkeit verdient es, daß ſich auch die 
nachgewachſenen Geſchlechter ihrer erfreuen und ſich an ihr 
ſtärken. Es würde uns wohl anſtehen, wenn zur Säcular⸗ 
feier Arndt's feine Lieder wie feine Streitſchriften aus der 
Zeit von 1810—1815 an allen Orten, wo es noch kräftig 
fühlende deutſche Männer giebt, in Volksverſammlungen vor⸗ 
getragen würden, um den Geiſt dieſer Zeit auf die Gegen⸗ 
wart wirken zu laſſen. Wir haben aber noch eine weitere 
Veranlaſſung an Arndt zu denken, denn in feinem Schlckſal 


ſpiegelt ſich der ſchnöde Undank, welchen die Feudalpartei in 


Preußen gegen die Männer übte, die den Staat aus ſei⸗ 
nem Verfall erhoben und dem deutſchen Königthum ſeine 
Herrſchaft gerettet haben. Auch Arndt wurde in die ſchmach⸗ 
volle Demagogen⸗Unterſuchung hineingezogen, durch welche 
die Führer der nationalen Bewegung um ihren Einfluß auf 
das Volk gebracht werden ſollten, und dieſe Reaction war 
bekanntlich fo niedrig geſinnt und fo perfid, daß fie dabei auf 
Arndts Schrift vom Jahre 1810 „der Geiſt der Zeit“ und 
auf Fichtes „Neden an’ die deutſche Nation“ zurückging. 
Selbſt Schleiermacher wurde mit Strafe und Abſetzung 
bedrobt, weil er den Muth beſeſſen hatte, in der Zeit der 
Knechtſchaft in ſeinen Predigten das Volk zur geiſtigen Er⸗ 
hebung und bie Regierung zur Neugeftaltung des verſumpf⸗ 
ten Staatslebens zu ſpornen. — Aus Arndts „Nothgedrun⸗ 
genem Bericht aus meinem Leben“ haben wir erfahren, mit 
welcher raffinirten Bosheit einzelne Stellen aus Schriften 
und Aeußerungen in Briefen von der durch Hrn. v. Kamptz 


beherrſchten Büreaukratie benutzt wurden, um jeden freien 
Gedanken zum Verbrechen zu ſtempeln. Der Verketzerungs⸗ 


eifer ging dabei ſo blind zu Werke, daß aus einer Bemerkung 


König Friedrich Wilhelm III. zu Arudts Entwurf zur Beru⸗ 
fung des Landſturms ein Strick für den Berfafler gedreht 
werden ſollte. Der König hatte zu dem Abſchnitt, durch wel⸗ 


chen die Prediger ermächtigt werden ſollten, das Volk zur 


Erhebung gegen den Nationalfeind aufzufordern, in feinem | 
Prediger er⸗ 


Kleinmuth am Rande bemerkt: „Wenn ein 
ſchoſſen fein wird, wird die Geſchichte wohl ein Ende haben“, 


und daraus wollte man die Abſicht Arndts herausleſen, Pre⸗ 
diger erſchießen zu laſſen! Es iſt unglaublich, aber leider zu 
wahr. Zeigt doch die gegen Jahn geführte Unterſuchung die⸗ 


ſelbe Kleinlichkeit und Perfidie! 
Daß Friedrich Wilhelm III. ſich durch Menſchen wie 
Kamptz und. Wittgenſtein ſoweit beherrſchen laſſen konnte, um 
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in ſolche Verfolgungen zu willigen, wird den dunkelſten Fleck 
ſeiner Regierungsgeſchichte bilden. g 
Arndt konnte man nicht wie Jahn auf die Feſtung brin⸗ 
gen, aber die Reaction erreichte doch, daß er von ſeinem 
Lehramt entfernt und daß feine große geiſtige Kraft auf 
Jahrzehnte hindurch labm gelegt wurde. Seine ſpäteren 
Schriften über Völkerkunde und Politik haben uns gezeigt, 
wieviel die deutſche Jugend an einem ſolchen Lehrer verloren 
hat. Die friſche Urſprünglichkeit ſeiner Anſchauungen und 
ſein tiefer natürlicher Blick für die Eigenſchaften der Völker 
verdienen auch jetzt noch unſere Bewunderung. Vermochte 
Arndt auch die Wiſſenſchaft nicht zu beherrſchen wie andere 
Gelehrte, und verlor er ſich auch in der Beurtheilung des fran⸗ 
zöſiſchen Volkes in Einfeitigkeit, fo war das, was er aus der 
tiefinnerſten Empfindung feines Wahrheitsſinnes zu Tage 
förderte, fo bedeutſam ſcharf beobachtet und mit fo origi⸗ 
neller Kraft zeſchlldert, daß es belebend auf alle Hörer wir⸗ 
ken mußte, und ſeine Vorleſungen wären in den Jahren feiner 
Manneskraft, in denen man ihn brach legte, immer eine 
Zierde der Univerfität Bonn geweſen. 2 5 
Aus dieſer Rückſicht und um das an dem hochverdienten 
Manne begangene Unrecht zu ſühnen, ließ ihm Friedrich Wil⸗ 
helm IV. bei ſeinem Regierungsautritt das Lehramt in Bonn 
wiedergeben; der Greis vermochte aber begreiflicher Weiſe 
uicht mehr zu leiſten, was der Mann vermocht hätte. Auch 
das Volk ehrte Arndt noch in ſeinem 79. Jahre, indem es 
ihn in das deutſche Parlament des J. 1848 wählte, und auch 
in dieſem wurde ihm von allen Parteien eine glänzende Hul⸗ 
digung dargebracht. Als er in der zweiten Sitzung nicht zum 
Worte hatte gelangen können, zeigte dies Venedey dem Par⸗ 
lament an und fügte hinzu: „Ich glaube, wir find ihm ſchuldig 
zu ſagen, daß wir nicht gewußt haben, wer von der Tribüne 
herabſteigen mußte.“ Da wurde unter rauſchendem Jubel Arndt 
auf die Rednerbühne gerufen, und nachdem er feinen Dank 
für dieſe Ehre ausgeſprochen, ſagte er, daß er da ſtehe wie 
ein gutes altes deutſches Gewiſſen. Er wies die 
Nationalverſammlung auf die große Verantwortung hin, die 
auf ihr ruhe und mahnte zu einmüthigem kräftigen, aber auch 
beſonnenen Handeln. 

Arndt batte den großen Schmerz, auch dieſe neue be⸗ 
deutungsvolle nationale Bewegung ſcheitern und von der 
Reaktion um ihre Frucht gebracht zu ſehen, aber auch dieſe 
bittere Erfahrung machte den kräftigen Mann nicht muthlos, 
denn er ſagte ſich, daß die deutſche Nation, nachdem ſie zu 
einem ſolchen Geſammtwirken gelangt war, nicht mehr von 

ihrem Ziele abgedrängt werden kann. Die Einheit und die 
Freiheit konnte ihr noch einmal vorenthalten, aber ihr Stre⸗ 


— . — 


nommenen Verpflichtungen auf's Gewiſſenhafteſte erfülle. — 
Reg.⸗Comm. Wollny beſtreitet, daß durch das Geſetz die 
Rechte der Gläubiger im Geringſten verletzt werden. Der 
Credit des Staates beruhe auf der geordneten und gewiſſen⸗ 
baften Finanzverwaltung, die durch die Vorlage in keiner 
Weiſe geſchädigt werde. Der $5 wird mit dem Amende⸗ 
ment Braun angenommen. 

Zu 8 6, der die Finanz⸗Verwaltung ermächtigt, falls 
der volle Tilgungsbedarf nicht anders zu erlangen iſt, das 
Fehlende durch freihändigen Ankauf unter dem Nennwerth 
reſp. durch Auslooſung und Kündigung behufs der Einlöſung 
zum Nennwerth zu beſchaffen, beantragt 1) Abg. Lasker 
die Genehmigung zur Veräußerung eines entſprechenden Be⸗ 
trages der conſolidirten Anleihe zum Ankauf reſp. Einlöſung 
älterer Anleihen nur für d. J. 1870 zu ertheilen; 2) Abg. 
v. . dieſe Genehmigung ganz zu ſtreichen; 3) Abg. 
v. Benda, die Veräußerung von der ſedesmaligen Zuſtim⸗ 
mung der Landesvertretung abhängig zu machen. — Der 

Finanzminiſter bittet im Intereſſe des Zuſtandekommens 
des Geſetzes alle Amendements abzulehnen. — Abg. v. 
Benda will ſein zuſtimmendes Votum zu dem Geſetze nicht 
von der Annahme ſeines Amendements abhängig machen, 
erwartet aber von der Loyalität des Miniflers, daß er auch 
ſeinerſeits von ſeinem Bedenken gegen das Amendement zu⸗ 
rückkommen werde, wie viele Mitglieder des Hauſes ihre 
ſchweren Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des Geſetzes 
aufgegeben hätten. — Abg. Grumbrecht glaubt, daß mit 


Annahme eines der Amendements die Durchführung 
des Geſetzes unmöglich werden würde. Wie ſolle 
Jemand auf die Converſion einlaſſen, 


wie die Maßregel gelingen, wenn im Geſetze ſelbſt ausge⸗ 
ſprochen werde, man wolle in Jahresfriſt oder gar alljähr⸗ 
lich darauf zurückkommen und immer von Neuem beſtimmen, 
ob man damit weiter vorgehen und die eingeleitete Conver⸗ 
ſion fortſetzen oder die Maßregel wieder ſiſtiren und rückgän⸗ 
gig machen wolle? — Abg. Lasker: Wenn wir die Vorlage 
annehmen, ſo iſt der Miniſter nicht blos berechtigt, ſondern 
verpflichtet, Verſchreibungen der conſolidirten Anleihe erfor⸗ 
derlichen Falls unter dem Nennwerthe zu veräußern. Eine 
ſolche Befugniß ins Unbeſtimmte hinein zu ertheilen, ver⸗ 
bietet uns Art. 99 der Verf., der ausdrücklich alle Ausgaben 
jährlich auf den Etat zu ſetzen befiehlt. Auf meine Anfrage 
in der Commiſſion hat mir aber der Miniſter erklärt, daß 
er uns wohl jährlich die zu leiſtende Ausgabe zur Kenntniß⸗ 
nahme mittheilen wolle, ſich aber nicht dazu verſtehen könne, 
dieſelbe jährlich der Bewilligung des Hauſes zu unterwerfen. 
Ich wirke gern bei jedem Geſetze mit, in dem ich einen mate⸗ 
riellen Fortſchritt erblicke, vor der Grenze der Verfaſſung 
aber mache ich Halt, und ich habe die Ueberzeugung, daß wir 
uns hier einer Verfaſſungsverletzung ſchuldig machen würden, 


wenn wir die Vorlage unverändert annehmen 
wollten. Der Finanzminiſter iſt als liberaler Mini⸗ 
ſter in das Kabinet eingetreten und bei der 


erſten Maßregel, mit der er uns entgegentritt, verlangt er 
eine Aufopferung des verfaſſungsmäßigen Rechte dieſes 
Bere Man halte uns nicht entgegen, daß man in Eng⸗ 
and einem Miniſterium noch viel größere Vollmachten er⸗ 
theile; wir leben nicht in engliſchen Verhältniſſen; dort kann 
eine ſolche Vollmacht ſofort zurückgenommen werden, während 
man ſie bei uns, ſobald ſie einmal gewährt iſt, Seitens des 
Miniſteriums ausnutzt, mag der Miniſter nun Camphauſen 
oder Königsmark heißen. Welches von den drei Amende⸗ 
ments Sie annehmen wollen, iſt gleichgiltig, fie unterſcheiden 
ſich im Weſentlichen nur in der Form, nur darum bitte ich 
Sie, einem derſelben Ihre Zuſtimmung zu geben und es 
ruhig dem Finanzminiſter zu überlaſſen, ob er das Geſetz 
mit dieſer durch die Verfaſſung dictirten Modification an⸗ 
nehmen will oder nicht. (Lebhafter Beifall links.) — Der 
Finanzminiſter: Die Verfaſſung, die Rechte des Volkes 
kommen hier gar nicht in Frage. Sie ſollen die Frage mit 
Ja oder Nein beantworten, ob wir eine Anzahl von tilgungs⸗ 


verpflichteten Schuldverſchreibungen gegen eine gleiche Zahl 


anderer Verſchreibungen umtauſchen dürfen, die mit einer 
0 ET wu ION EHEN SIR d K WEITEN ERSERCIETTFERE 


ben nach derſelben konnte nicht mehr gelähmt werden. Als 
die Entſcheidung noch ſchwankte, verſuchte Arndt den Einfluß, 
den er etwa noch auf Friedrich Wilhelm IV. üben konnte, zu 
benutzen, um ihn zur Annahme der Kaiſerkrone zu bewegen. 
In dem Briefe, den er an den König richtete, ſagte 
er: „Auch die Könige, Fürſten und ihre Geſchlechter können 
wie die Strebungen und Strömungen der Völker jetzt find, 
nur noch durch das Volk beſtehen und müſſen alſo mit dem 
Volke und in dem Volke ſtehen. Waget Sonnenfürſten des 
Himmels zu ſein, denket groß von euch, denket groß von 
eurem Volke und ihr werdet mit einem tapfern treuen 
Volke hoch und fürſtlich emporſteigen und alle wildeſten 
Wogen fremder Herrſchſucht und Liſt werden an dem Fels 
deutſcher Treue und Streitbarkeit zerſchellen.“ Die Ant⸗ 
wort, welche ihm der Köuig ertheilte, iſt für dieſem 
ebenſo characteriſtiſch, wie der ungeſchwächte Enthuſiasmus für 
das Königthum für Arndt war. „Wo iſt der Auftrag, der 
dieſe Männer berechtigte, über die rechtmäßigen Obrigkeiten, 
denen ſie geſchworen, einen König oder Kaiſer zu ſetzen? Wo 
iſt der Rath der Könige und Fürſten Deutſchlands, der nach 
tauſendjährigem Herkommen dem heiligen Reich ſeinen König 
kürt und dem Volke zur Beſtätigung vorlegt?“ Er wolle 
die Kaiſerkrone nicht „als Halsband der Demokratie“ tragen, 
ſetzte der romantiſche König hinzu, der ſich wohl dazu ver⸗ 
ſtanden hätte, ſie aus der Hand der Fürſten anzunehmen, 
aber von der Volksſouverainität nichts wiſſen wollte, nach⸗ 
dem er im März eingeſtanden hatte, daß das Volk feiner 
Hauptſtadt großmüthig gegen ihn gehandelt habe. Für ihn 
gab es noch keine deutſche Nation, ſondern nur Unter⸗ 
thanen der einzelnen deutſchen Fürſten. Nun, dieſe zeigten 
ihm darauf, wie ſie Preußen für die Erhaltung ihrer Sou⸗ 
verainität dankten. 

Arndt wurde es nach dieſer Erfahrung klar, daß er auf 
dieſen König keine Hoffnungen mehr zu ſetzen hatte. Als er 
mit der Kaiſer⸗Deputation nach Berlin geſandt wurde, ver- 
ſchmähtezer es, die Audienz beim Könige nachzuſuchen, die man 
ihm gern gewährt hätte, um damit zu prunken. 

Die Empfindungen, welche Arndt damals hatte, ſchrieb 
er in einem ſpäter bekannt gewordenen Gedichte nieder: 

„Du haſt von Kaiſerſtolz geträumt, 
ergrab einſtweilen Deinen Fund, 
Die Beſten wiſſen, wo er liegt, 
Einſt heben wir ihn an's Sonnenlicht, 
Wir ſind geſchlagen, nicht beſiegt, 
In ſolcher Schlacht erliegt man nicht.“ 

„Am Himmel und am Vaterlande ſoll man nicht ver⸗ 

zweifeln, ich vertraue dem Geiſt und dem deutſchen Geiſt“, 


ſolchen Tilgungspflicht nicht behaftet ſind. Wir hätten in 
dieſer Beziehung zwei Pläne vorlegen können, einen, der mit 
größeren Opfern für den Staat das Gelingen der Maßregel 
ſofort ſicher ſtellte, und einen anderen, der zwar geringere 
Opfer in Ausſicht ſtellte, dafür jedoch weniger ſicher war. 
Wir haben den letzteren Weg vorgezogen und bitten Sie nun, 
für den Fall, daß nicht alle Gläubiger in den Umtauſch 
willigen, uns ſchon im Voraus die Mittel zu bewilligen, der 
Tilgungspflicht nachzukommen. Der Umſtand, ob der Um⸗ 
tauſch gleich jetzt für die ganze Schuldenmaſſe erfolgen ſoll, 
oder für einen Theil erſt ſpäter, iſt völlig gleichgiltig. Für die 
Finanzverwaltung des Staates iſt aber offenbar ein großer 
Werth darauf zu legen, nicht wiederholt auf dieſe Frage zu⸗ 
rückkommen zu müſſen, ſondern beim Beginn einer ſolchen 
Operation die Gewißheit zu habeu, daß ſie nicht in jedem 
Jahre als Bittende vor den Landtag treten muß. Ich wünſche 
nicht ein Recht zu erſchleichen, ich wünſche, daß Sie mir dieſe 
Bewilligung in klarer Erkenntniß ihrer Folgen machen. — 
Abg. v. Bennigſen beſtreitet die Ausführungen des Abg. 
Lasker in Bezug auf die Auslegung des Art. 99. Wäre 
deſſen Auslegung richtig, fo hätte das Haus ſchon ſeit Jahren 
ſeit dem Beſtehen der Verfaſſung, fortwährend dieſen Art. 
verletzt. Müßte dann nicht jede Eiſenbahn⸗Anleihe aljähr- 
lich als Einnahme auf den Etat gebracht werden? (Sehr 
richtig!) Was iſt denn überhaupt das ungeheure Niſico, 
welches der Staat übernimmt, wenn die Maßregel nicht ge⸗ 
lingt? Es find 36,000 % jährlich. Iſt dies jo groß, um 
darauf hin die Maßregel, wenn ſie eine S abzuleh⸗ 
nen? Wollen Sie die Maßregel, ſo müſſen Sie dieſelbe aber auch 
ganz wollen. Ausführen kann der Finanzminiſter dieſelbe nur 
innerhalb ves § 6 der Commiſſionsvorſchläge. Ueber den 
Militäretat haben wir nicht zu verhandeln, der geht den 
Reichstag an (Ja! ja!), haben Sie Mißtrauen, fo haben Sie 
es gegen die Regierung, nicht aber gegen den Reichstag; Sie 
beſtärken damit nicht das Selbſtgefühl der Wähler und der 
parlamentariſchen Verſammlungen. Wenn es nicht möglich 
ift, die Ordnung im Staatehaushaltsetat wieder herzuſtellen, 
ſo muß jede nützliche und wohlthätige Maßregel von Jahr zu 
Jahr zurüdgeftellt werden. (Beifall.) — Bei der Abſtimmung 
wird zuerſt das Amendement v. Hoverbeck, dann das Amen⸗ 
dement Lasker in namentlicher Abſtimmung mit 236 gegen 
136 Stimmen und endlich das Amendement v. Benda ab⸗ 
gelehnt und $ 6 angenommen. 

$ 7 wird ohne Debatte mit folgendem Zuſatz des Abg. 
Lent angenommen: „Die Beſtimmungen der Kabinetsordre 
vom 3. Mai 1821, betreffend die Annahme von Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen als pupillen⸗ und depoſitalmäßige Sicherheit finden 
auch auf die Verſchreibungen der conſolidirten Anleihe, ſowie 
ſolcher Anleihen, welche mit derſelben ſpäter vereinigt wor⸗ 
den, Anwendung.“ — Ueber das ganze Geſetz wird hierauf 
namentlich abgeſtimmt und daſſelbe mit 242 gegen 128 St. 
angenommen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 


ET BEE SE Er NIE eh ee EN ETR 

& Berlin, 15. Dec. Wie die „Kreuz- Stg.“ berichtet, 
hat der kaiſerliche Generalmajor à la suite Graf Noſtiz dem 
Könige die Inſignien des St. Georgs⸗Orden überbracht. 
Aus dieſer Beranlaffung fand am Sonntage im K. Palaſt 
ein Mittageſſen ſtatt, zu welchem außer den Mitgliedern der 
Kgl. Familie der ruſſiſche Geſandte Graf Oubril, die ruffi- 
ſchen Generale Graf Noſtiz und Graf Butouſow, der Feld⸗ 
marſchall Graf Wrangel, die Generale Graf Walderſee, v. 
Peucker, von Moltke und v. Hinderſin, ſowie mehrere andere 
Generale, welche Ritter des Ordens pour le mérite ſind, 
eingeladen waren. Während des Eſſens erhob ſich der König, 
um für die ihm zu Theil gewordene Auszeichnung etwa in 
folgenden Worten zu danken: „Im Gefühl innigſter Freund: 
ſchaft und Dankbarkeit ſehe Ich Mich veranlaßt, das Wohl 
Sr. Maleſtät des Kaiſers von Rußland auszubringen. Der 
Kaiſer hat durch die Mir gewordene Verleihung des Groß⸗ 
kreuzes des St. Georgs⸗Ordens, Seiner höchſten militäriſchen 
Auszeichnung, im Hinblick auf die Zeit, in welcher Mir vor 
55 Jahren von des Kaiſers Alexander I. Majeſtät die 4. 
Klaſſe dieſes Ordens verliehen wurde, eine glorreiche Ver⸗ 
gangenheit unſerer beiderſeitigen Armeen und die glorreiche 
Gegenwart Meiner Armee zuſammenfaſſen wollen. Groß war 
Meine Ueberraſchung, groß iſt Meine Dankbarkeit, am höch⸗ 
ſten ſteht aber die Ehre, welcher Meiner Armee in 
der Mir gewordenen Auszeichuung zu Theil wird. 
Hierfür und für die freundliche Annahme Seinerſeits des 
Ihm von Mir dargebotenen Ordens pour le mérite, Mei⸗ 
nem Kaiſerlichen Freunde den tiefgefühlteſten Dank aus zu⸗ 
ſprechen, iſt Mir ein Herzensbedürfniß, und ſomit leere Ich 
Mein Glas auf das Wohl Sr. Mairftät des Kaiſers von 
Rußland, des Vaters Seiner Armee.“ Der ruſſiſche Geſandte 
Graf Oubril bat darauf um die Ehre, im Namen des Kai⸗ 
ſers das Wohl des Königs auszubringen. Er ſagte in fran⸗ 
zöſiſchem Toaſt, die von dem Könige ausgeſprochenen Worte 
würden in dem Herzen des Kaiſers, ſeines erhabenen Herrn, 
einen lauten Widerhall finden. Der Kaiſer habe durch die 
Ordensverleihung einen neuen Beweis ſeiner perſönlichen 
Freundſchaft und ſeiner tiefen Verehrung geben wollen. Man 
ſei aber auch berechtigt, darin ein neues Pfand der 
Bande zu ſehen, welche die beiden Souveraine, ſo 
wie die beiden Völker und die beiden Armeen um⸗ 
ſchließe. In dieſem Gefühle bringe er das Hoch auf den 
König aus. f 

— Den Conſervativen wird die Abſtimmung gegen 
Camphauſen's Conſolidationsgeſetz theuer zu ſtehen kommen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht ihnen den Vorwurf, daß ſie 
in einer techniſchen Frage, welche ihre Brincipien fo wenig 
wie ihre Unabhängigkeit berührt, die Vorlage einer Regie- 
rung, die ſie zu ſtützen behaupten, bekämpft haben. Dies Ver⸗ 
halten zeige, daß jeder Einzelne jede Detailfrage beſſer zu ver⸗ 
ſtehen glaube, als die Fachmänner der Regierung und eine Theil⸗ 
nahme an der Geſammtverantwortlichkeit für überflüſſig erachtet. 
Darin zeigen ſich die unüberwindlichen Schwie⸗ 
rigkeiten, welche ein deutſches Gouvernement im 
Vergleich mit anderen, etwa des engliſchen hat. 
Ganz beſonders auffällig ſei dieſes Verfahren bei den Mit⸗ 
gliedern der Partei, welche bei den Wahlen von der Regie⸗ 
rung empfohlen waren, ſetzt das offizibſe Organ hinzu. 
Wenn man die Conſequenzen aus dieſer Aeußerung zieht, ſo 
müſſen ſie dahin lauten, daß die Regierung den rebelliſchen 
Conſervativen ihre Unterſtützung künftig entziehen und ſich 
dem parlamentariſchen Princip zuwenden wird, um bei den 
Liberalen eine beſſere Stütze zu finden, als die Conſervativen 
ihr gewähren können. Zu dieſem Entſchluſſe hätte die Regie⸗ 
rung längſt kommen ſollen. i 

— Dem Präſidenten v. Forckenbeck find in feiner 
Präſidialwohnung durch den Sohn eines Hausdieners meh⸗ 
rere hundert Thaler entwendet worden. Die Criminalpo⸗ 


der ſich eines Nachſchlüſſels bedient hatte. Das geſtohleue 
Geld iſt aber nicht wieder zu beſchaffen geweſen. 

— [Die der K. Seehandlung] gehörige, im Kreiſe 
eb Regierungsbezirk Liegnitz, belegene Flachsgarn⸗Ma⸗ 
chinen⸗Spinnerei zu Erdmannsdorf nebſt den dazu gehörenden 
Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalten ſoll mit allem Bubehör an Grund: 
ftüden, Gebäuden, a manritungen, Maſchinen und Utenſi⸗ 
lien im Wege des Zuſchlages auf verſiegelt einzureichende Ange⸗ 
bote verkauft werden. 

* [Marine] Die K. Corvette „Hertha“ hat am 13. d. 
den Suezeanal paſſirt und iſt im Rothen Meere angekommen. 

Oeſterreich. Wien, 14. Dec. Abgeordnetenhaus. 
Die Regierung brachte mehrere Vorlagen ein, darunter einen 
Rechenſchaftsbericht wegen Verhängung des Aus nahmezuſtan⸗ 
des in Cattaro, ein Geſetz zum Schutze des Briefgeheimniſſes 
und ein Geſetz betreffend die Freiheit der Arbeitercoalition. 
Der Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein betreffend 
die Forterhebung der Steuern bis zum März 1870 und den 
Staats voranſchlag für das kommende Jahr. Das Haus be⸗ 
ſchloß, eine Adreßcommiſſion von 15 Mitgliedern zur Beant⸗ 
wortung der Throurede zu wählen. 

Frankreich. Paris, 13. Dec. Graf Napoleon 
Daru, ein Mitglied des linken Centrums, ift geſtern nach 
den Tuilerien gerufen. Offenbar verfolgt der Kaiſer, trotz 
Olliviers Ablehnung, den Plan, weiter ſein Miniſterium 
durch Mitglieder beider Centren zu ergänzen und fo eine neue 
Kammermajorität zuſammen zu bringen. — Das „Journal 
des Debats“ bringt heute an der Spitze des Blattes die Er⸗ 
klärung, daß es bereit ſei, die Regierung zu unterſtützen, 
wenn ſie durch ein liberales, parlamentariſches Miniſterlum 
repräſentirt wird. Die Erklärung wird in der politiſchen 
Welt aufs eifrigſte beſprochen. Der Einfluß Thiers' und 
Guizot's iſt offenbar thätig geweſen und eingebende Bera⸗ 
thungen wit den bedeutendſten Anhängern der Orleans ſind 
der Veröffentlichung des Manifeſtes vorausgegangen. Die 
Leiter der Bourgeoiſie haben die Nothwendigkeit er⸗ 
kannt, den Kaiſer auf dem conſtitutionellen Wege zu er⸗ 
muthigen. Gleichzeitig läßt ſich annehmen, daß Bertin, der 
Leiter des Blattes, unter der Hand genaue Erkundigungen 
über das Zuſtandekommen des neuen Cabinettes eingezogen 
hat, ehe er feine Kundgebung in die Welt ſchickte. — In der 
heutigen Sitzung der Kammer kam die Frage Betreffs der 
gerichtlichen Annoncen, die nun den Regierungsblättern zu⸗ 
fließen und des Verkaufs der Journale auf der Straße wie⸗ 
der zur Sprache, bei welcher Gelegenheit Rochefort das Wort 
ergreift, um auch ein wenig von der „Laterne“ zu ſprechen. 
Er hebt beſonders hervor, daß die Journalverkäufer durch 
das Recht, welches die Verwaltung habe, den Verkauf eines 
Journals zu unterſagen, ruinirt würden. Der Minifter des 
Innern, Forcade, erwiderte, daß er morgen auf die Inter⸗ 
pellation des Hrn. v. Delmas antworten werde. Daß ſchlief⸗ 
lich die am Sonnabend caſſirte Wahl Giraults heute ge⸗ 
nehmigt wurde, hat bereits der Telegraph gemeldet. 

— 14. Dec. „France“ glaubt, daß die Cabinetsfrage 
erſt nach Veriſicirung der Vollmachten zur Sprache kommen 
werde. Das gegenwärtige Miniſterium ſei entſchloſſen, ei! 
poſitives Votum der Kammer abzuwarten. (W. T.) 

Italien. Rom, 10. Dec. [Die päpftlihe Allo⸗ 
cution] bei Eröffnung des Concils liegt nun im Wortlaute 
vor. Nachdem der Papſt ſeine Freude über das Zuſtande⸗ 
kommen der Verſammlung ausgeſprochen, fährt er fort: „Ihr 
aber, verehrungswürdige Brüder, ſeit jetzt im Namen Chriſti 
verſammelt, um mit uns für das Wort Gottes ein Zeugniß 
abzulegen und für das Jeſu Chriſti, und den Weg e. 
der Wahrheit mit uns den Menſchen zu weiſen und über die 
Widerſetzlichkeiten einer fälſchlich ſogenannten Wiſſenſchaft 
mit uns unter der Führung des heiligen Geiſtes zu urtheilen. 
Denn wenn jemals, fo fordert in unſerer Zeit, in der die 
Erde von der Verderbniß ihrer Bewohner wahrhaft leuchtet 
und überſtrömt, der Eifee für die göttliche Gnade und das 
Wohl der Heerde des Herrn von uns, daß wir uns um Zion 
ſcharen und es in unſeren Schutz nehmen, in ſeinen Boll⸗ 
werken uns bereden und unſeren Muth auf ihre Kraft 
ſtützen. Ihr ſeht es ja, verehrungswürdige Brüder, 
mit welcher Gewalt der alte Feind des Menſchen⸗ 
geſchlechts das Haus Gottes, dem die Heilighaltung gebühr, 
angegriffen hat und noch immer angreift. Durch ſeine Be⸗ 
mühung hat jene verhängnißvolle Verſchwörung der Gott⸗ 
loſen weit um ſich gegriffen, die, durch ihren Zuſammenhang 
ſtark, durch ihre Mittel gewaltig, durch ihre Einrichtungen 
befeſtigt und die Freiheit der Anfeindung als Deckmantel 
vorzeigend, den heftigſten Krieg gegen die heilige Kirche 
Chriſti, keines Verbrechens bar, beharrlich zu Führen nicht 
aufhört. „Nachdem die Rede ſich noch über die Details vieſes 
Krieges verbreitet, heißt es weiter: „Aber nichts iſt mächti⸗ 
ger, als die Kirche, hat der heilige Johannes Chryſoſtomus 
geſagt, die Kirche iſt mächtiger als ſelbſt der Himmel. Him⸗ 
mel und Erde werden vergehen, meine Worte aber werden 
nicht vergehen. Welche Worte? — „Du biſt der Fels und 
auf dieſem Felſen werde ich meine Kirche aufbauen und die 
Pforten der Hölle werden gegen fie nichts vermögen.“ Ob- 
wohl aber das Reich des Herrſchers der Tugenden, das Reich 
unſeres Gottes auf uneinnehmbarem Grunde ruht, fo haben 
wir doch, die fo große Häufung des Uebels und die Verderb⸗ 
niß der Gemüther erkennend und im innerſten Herzen bekla⸗ 


gend, die abzuwenden ſelbſt das Leben uns nicht 
zu theuer fein darf, — wir die wir auf Er⸗ 
den des ewigen Hirten Vertretung ſind, und des⸗ 


halb beſonders für das Haus Gottes eintreten müſſen, 
den Weg und die Rathſchläge befolgen zu müſſen geglaubt, 
die uns zur Heilung ſo großer Schäden der Kirche nützlicher 
und paſſender erſchlenen.“ Der Papſt gedenkt ferner dankbar 
der „vielen Liebespfänder“ und „heißen Herzensthaten“, 
welche dem heiligen Stuhle dargebracht ſind; er gedenkt der 
„guten Stadt Rom, die durch Gottes Gnade nicht der Plün« 
derung der Völker überantwortet war und des fo geliebten 
römiſchen Volkes, von deſſen beſtändiger Liebe, Treue und 
Willfährigkeit er umgeben iſt.“ Zum Schluß heißt es: 
„Lehret mit uns den Weg, die Wahrheit und das Leben, zu 
dem das ſo viel geplagte Menſchengeſchlecht nicht mehr ſich 
erheben kann, bemüht Euch mit uns, daß in den Reichen 
Friede, bei den Barbaren Geſetz, in den Klöſtern Rühe, in 
den Kirchen Ordnung, bei den Geiſtlichen Zucht, für Gott 
eine andächtige Gemeinde hergeſtellt werde“. 


Danzig, den 16. Dezember. 

* Die von der hieſigen K. Regierung geltend gemachten 
Bedenken in Bezug auf die ſtatutariſchen Beffehungen betref⸗ 
fend die Canaliſation und Waſſerleitung, ſind nunmehr, we 
wir hören, bis auf einen Punkt erledigt; auch hat die K. Re⸗ 
gierung von der Forderung, zwei Ausgüſſe in jedem Hauſe 
obligatoriſch zu machen, Abſtand genommen. Die Beſtimmung 


lizei war erfreut, dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 


Arndt's Wahlſpruch. 
Ei ihre Geſchicklichkeit in Ermittelung des Spitzbuben zu zeigen, 


des Statuts, welche die K. Regierung nicht glaubt beftätigen 
zu lönnen, bezieht ſich auf die Seitens der Stadt den einzelnen 


Vormitt 
h See g „Undine“ vom Stapel laufen. 
m 


fand ihn im Beſitze eines doppelläufigen geladenen Piſtols und 
Leiner ſchweren Uhrkette; die dazu gehörige goldene Uhr hatte er 
kurz vorher im Leihamte verſetzt. Von Berlin traf geſtern Abend 
eine Deveſche ein, wonach die verſetzte Uhr dem Grafen Bernſtorff 


. Abend hatte bier eine überaus zahlreich beſuchte Verſammlung 


* 
* 


* 


bekannte Gegend zu ſchleichen verſuche 
F feiner Sabhartmerkun entipre ente . 


1 zu gewährenden Vorſchülſſe. Bekanntlich ſollen dieſe 
orſchüſſe mit 1% jährlich amortiſirt und mit 5% verzinſt 
werden. Um der Stadt die Sicherheit zu gewähren, daß die 
geleiſteten Vorſchüſſe allmälig und regelmäßig zurückgezahlt wer⸗ 
den, iſt in dem Statut die Beſtimmung getroffen, daß die nach dem 
Tilgungsplan zu leiſtende Zahlung von dem Hausbeſitzer im 
Wege der Adminiſtrativ-⸗Execution eingezogen werden kann. 
Dieſer Beſtimmung hat die Kgl. Regierung definitiv die Be⸗ 
ſtätigung verſagt. Wir können dies nur lebhaft bedauern, da 
dieſe allſeitig gebilligte Beſtimmung nothwendig iſt, um eine 
allgemeine Einführung der Canaliſtrungs⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
Einrichtungen zu erleichtern. Ohne eine ſolche wird die Stadt 
ſelbſtverſtändlich Bedenken tragen müſſen, Vorſchüſſe in aus⸗ 
gedehnterem Maße zu gewähren, da damit unabſeh⸗ 
bare Weitläuftigkeiten und Schwierigkeiten verbunden wären. 
Wenn ein Hausbeſitzer den Wunſch hat, eine Waſſerleitung 


in fein Haus zu führen und nicht im Stande iſt, die Ausla⸗ 


gen für die Einrichtung zu machen, ſo wird er gewiß ſehr 
gern auf die Bedingung eingehen, den von der Stadt ihm 
ewährten Vorſchuß mit 5 3 zu verzinſen und mit 1% jähr⸗ 
ich zu amortiſtren, weil ihm anderweitig ſchwerlich unter fo 
günſtigen Bedingungen das Geld geboten werden wird. Die 
Königliche Regierung handelt, indem ſie ihrer Mei⸗ 
nung nach im Intereſſe der Hausbeſitzer die 
Adminiſtrativ Execution nicht zugeben will, in Wirk⸗ 
lichkeit gegen das Intereſſe derſelben und zugleich 
gegen das Intereſſe der ganzen Bürgerſchaft, welche die mög⸗ 
lichſt ausgedehnte Einführung der Canaliſation und Waſſer⸗ 
leitung wünſcht. Der Magiſtrat wird ſich, wie wir hören, 
bei dieſer Entſcheidung der K. Regierung nicht beruhigen und 
wir wünſchen, daß in höherer Inſtanz die Bedenken der K. 
Aa nicht getheilt werben. 
„[Die hieſigen Maurergefellen] haben in einer vor» 
eſtern ftattgehabten Verſammlung beſchloſſen, den Herren Meiſtern 
5 ende Vorſchläge über die künftigen Arbeitslöhne zu machen: 
ei der längſten Arbeitszeit (von April bis September) pro Tag 
1 z in den Monaten October und November 25. Zr. und in 
den übrigen Monaten 20 r; für Sonntagsarbeit ſoll pro Tag 
1 10 Fr, für Ueberſtunden pro Stunde 3» und für Nacht⸗ 
arbeit pro Stunde 6 % bezahlt werden. 
* Bei Geſtellung der diesjährigen Rekruten, welche am 14. 
und 15: d. M. ſtattgefunden, haben die Militärbehörden eine bis 
dahin nicht übliche humane Rückſicht auf die ärmlichen Verhält⸗ 
niſſe vieler asche gehörigen Leute genommen. Es ſind nämlich 
von den verſchiedenen Truppentheilen die nöthige Anzahl von 
Militärmänteln an diejenigen Plätze geſchickt worden, auf welchen 
die Militärpflichtigen zu verſammeln haben, damit dieſelben 
5 auf den vielfach nicht kurzen Reiſen nach ihren künftigen 
Garniſonsorten vor den nachtheiligen Einflüſſen der Witterung 
zu ſchützen im Stande ſeien. i 
Ueber den jetzigen Aufenthalt des in der Nacht vom 10. 
um 11. d. M. aus dem Zuchthauſe zu Striegau mittelſt Aus⸗ 
ruchs entſprungenen Raubmörders Matthae, derſbekanntlich 
vom hieſigen Schwurgerichte zum Tode verurtheilt und vom 
Könige zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war, 
iſt bis jetzt noch nichts bekannt geworden. Der gefährliche Ver⸗ 
brecher wird ſich, wie man vermuthet, wieder in die 04 95 ihm 
n und ſind deshalb Behufs 


[Stapellauf.] Nächſten Sonnabend, den 18. d. M 
1 Uhr, wird die auf der hieſigen K. Werft erbaut 


fe 
Dienſtag bewegte fih auf dem Fiſchmarkt ein Mann 
in verdächtiger Weſſe umher und wurde endlich verhaftet. Man 


Er et Aer die Weichſel.] Terespol⸗Culm der Kahn 
bei Tag und ir Warlubien⸗Graudenz 54 Kahn bei Tag und 
Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder 7 Kahn bei Tag und Nacht. 
Dem Schullehrer Ballke zu Liebichow (Kreis Pr. Star⸗ 


gardt) it das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Graudenz, 15. Dec. Der Kreistag des hieſigen Kreiſes 
at in ſeiner dealt en Sitzung beſchloſſen, die behufs weiterer 
örderung des hieſigen Weichſel⸗Brückenprojects zu den 
obrverſuchen erforderliche Summe von 1000 ½ aus Kreis: 
mitteln zu bewilligen. — Die auf heute Nachmitiag zur Beſpre⸗ 
chung und definitiven Beſchlußfaſſung über die Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ellung berufene Verſammlung entſchied ſich einftimmig für die 
urchführung des Projects. u den Koften wurden 60 Actien 
à 25 K gezeichnet. — Die heute von hier nach Danzig abge: 
ſchickten Rekruten für das 4. und 5. Regiment baben, des um⸗ 
ändlichen Trajects wegen, den Weg über 1 und 
en müſſen. - ). 
5 u [Proteſtantenverein.] Geſtern 


rigen der evangeliſchen Landeskirche ſtatt, welcher aber 
duch de — Anderer Glaubensgenoſſenſchaften beiwohnten. Juſtiz⸗ 
aty Dr. Meyer beleuchtete in einer ausführlichen Rede den Noth⸗ 
ſtand, welcher gegenwärtig in der evangeliſchen Kirche Preußens 
errſcht, worauf die Verſammlung die bekannte Reſolution, welche 
der Berliner Unionsverein gegen die Beſchlaſſe der Provinzial: 
Synoden der ſechs östlichen preuß. Provinzen veröffentlicht hat, 
annahm. Demnächſt hielt Brof Dr. Hirſch eine Rede über die 
Entſtehung und die Wirkſamkeii des deutſchen Proteſtantenvereins, 
welche den Effect hatte, daß ſich ſofort zur Bildung eines Pro⸗ 
teſtantenvereins für den hieſigen Ort eine bedeutende Anzahl der 
Anweſenden bereit erklärte. ; 
[ Königsberg, 16. Dec. In der geſtrigen ordent— 
lichen Sitzung der Stadtverordneten wurde der vom 
Magiſtrat einſtimmig eingebrachte Antrag: „Die Stadt nach 
dem Projecte des Baurath Henoch mit einer Waſſerleitung 
u verſehen und zu dieſem Zwecke die Contrahirung einer 
Anleihe von 650,000 % bei den zuſtändigen Behörden nach⸗ 
zuſuchen“, bei nomentlicher Abſtimmung mit 76 gegen 10 
Stimmen angenommen. Es liegt in der Abſicht des Magi⸗ 
rats, die eialeitenden Schritte zur Ausführung dieſes 
rolectes ſofort zu thun. Hr. Baurath Henoch plaidirte für 
ſein- Gutachten ſelbſt mit nachdrücklichſtem Erfolge. Das Werk 


ſoll in 2 Jahren vollſtändig fertig geftellt fein. Am Schluſſe 


des Jahres 1870 fol die Hauptleitung nach der Stadt voll⸗ 
endet und dieſelbe bereits mit Waſſer verſehen werden kön⸗ 
nen. Die Anträge des Mngiftrats enthalten folgende Punkte: 
1) die Ausführung einer Waſſerleitung, nach dem von dem 
aurath Henoch in feiner Denkſchrift näber beſchrie⸗ 
benen Projecte und in dem darin angegebenen Umfange, je⸗ 
doch vorläufig ohne das Dampfhebewerk zu beſchaffen, zu ge⸗ 
nehmigen, 2) es zu genehmigen, daß zu der Aufbringung der dazu 
erforderlichen Mittel eine Anleihe von 650,000 , zu 5% 
verzinslich, vom Jahre 1872 mit 1% tilgbar, aufgenommen 
und zu dem Zwecke Obligationen ausgegeben werden. End⸗ 
lich 3) beantragt der Magiſtrat, die Verſammlung wolle ihn 
ermächtigen, ſowohl das Privilegium zur Ausgabe der Obli⸗ 
ationen, als auch das Expropriationsrecht für die neue An⸗ 
age bei der K. Staatsbehörde nachzuſuchen. — Dieſe drei 
Anträge wurden nach namentlicher Abſtimmung genehmigt. 
— In Stelle des auf ſein Geſuch jetzt penſionirten Bankdi⸗ 
rectors Hrn. Geh. Rath MacLean tritt mit dem 1, Januar 1870 
Hr. Juneck ein. 


aßregeln angeordnet worden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. December. Aufgegeben 2 Uhr 4 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. Nachm. 


etzter Ars. Vetzter 6r3. 
571 35 Loſtpr. Pfandb. 72/8 725% 
35% weſtpr. do. 71% 71% 
44¼ 4 do. do.. 79 79 
442% Lombarden . . 141% 142½ 
44¼ Lomb. Prior.⸗Ob. 247 248¼ 
44 Oeſter. Silberrente 57 57¼8 
127/24] Oeſterr. Banknoten 81/81 
Ruf. Banknoten. 74 / 
141 Amerikaner. . . 92 
April Mai... 155 15% Ital. Rente 
Petroleum loco. 8 82 240 Danz. Priv.⸗B. Act. — 
5% Pr. Anleihe . 101½ 1018 Danz. Stadt⸗Anl. 95% 956% 
44% do, 93 [Wechſelcours Lond. 6.23 / 6.23¾ 
Staatsſchuldſch. 80% 80% 
ondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 15. Dec. 

eikaner 913, Creditactien 2414, 1860er Looſe 79}, Staatsbahn 
373. Lombarden 249, Galizier 2313. Matt. 
Frankfurt a. M., 15. Dec. [Abend⸗Courſe. 
dahn 3738, Creditactien 2414, 1860er Looſe 794, Amerik. 6% 
Anleihe r 1882 91%, Lombarden 249, Silberrente 01. Ga⸗ 
izier 2314. Matt. . 

Wien, 15. Deebr. Offiz. Schlußcourſe. Rente 59, 75, 
Bankactien 733,00, Nationalanleihe 69, 85, Creditactien 255, 50, 
1860er Looſe 96, 80, London 124,00, Silbercoupons 121, 35, 
Ducaten 5, 843. 


Decbr.⸗Jan. 
April⸗ Mai 


—— 2 


Staats⸗ 


7 108 Bancothaler Br., 107 d., der Der 
cember⸗Januar 107 Br., 107 Gd., Pr April-Mai 108 Br., 


St 
ril 144 Gd. Feuchtes 
Wetter. 


Bremen, 15. Decbr. Petroleum, Standard white, loco 
68 bezahlt, r Januar 63 gefordert, r Februar 6½½4 gefor⸗ 
dert. Schwankend. 

Auıterdam, 15. Dechr. [Getreidemarkt.](Schlusbericht.) 
Weizen ſtill. Noggen loco ruhig, er März 184, Ar Mai 184. 
Raps Yr April 67, e Herbſt 693. Rüböl er Mai 393, 97 
Herbſt 383. — Stürmiſch. 

London, 15. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Schwacher Marktbeſuch. Weizen bei ziemlicher Zufuhr unanimirt. 
Preiſe nominell und unverändert. Frühjahrsgetreide matt bei 
weichender Tendenz. Mehl ſchleppend, williger. Mais ſehr ruhig. 
— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3240, 
sen 9150, Hafer 23,160 Quarters. Sehr ruhig. — Schönes 

etter. 

London, 15. Decbr. [Schluß⸗Courſe. 1 217. 
1% Spanier 278. Italieniſche 5% Rente 54 . Lombarden 2115. 
Mexicaner 133. 5% Ruſſen de 1822 864. 5% Ruſſen de 
1862 864. Silber 604. Türkiſche Anleihe de 1865 44}. 8% 
a Anleihe — 6% Verein. Staaten e 1882 864. 


chluß matt. 
Leith, 15. Dechr. 7 155 aterſon & Co.] 2 Zu⸗ 
fuhren der Woche in Tons: 1660 Weizen, 1233 Gerſte, 45 Bohnen, 
317 Erbſen, 12,931 Säcke Mehl. — Weizen 1s niedriger, träger 
Verkauf, andere Artikel ebenfalls weichende Tendenz. 


Liverpool, 15. Decbr. (Von Springmann & Co.) 
wolle]: 10 — 12,000 Ball. Umſatz. Middl. Orleans 125, 
Amerikaniſche 113, fair Dhollerah 94, middling fair Shollerah 
8%, gosd wibbling Dbollerah 88, fair Bengal 73, fair 
Oomra 9%, Domra „ n 9, Teras Januar⸗Fe⸗ 
bruar⸗Verſchiffung 118. Feſt. 

— „(Schluß bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und Erport 3000 Ballen. — Stetig. 
Fur ſchwimmende weichende Tendenz. 


Paris, 15. Dechr. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 72, 85— 
72, 90—72, 80 — 72,85. Ital. 5% Rente 55,00. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 803, 75. Credit⸗Mob.⸗Actien 208, 75. Lombard. 
Siſenbahn⸗Actien 531, 25. Lombardiſche Prioritäten 252, 25. 
Tabaks ⸗ Obligationen 438, 75. Tabaks⸗Actien 665,00, Türken 
44,60. 6% Ber. Staaten de 1882 ungeſt. 978. — Conſols 
von Mittags 1 Ubr waren 924 gemeldet. Feſt, Schluß matt. — 
Die Zeichnungen auf die neue türkiſche Anleihe haben heute be⸗ 
onnen. Die 
l 1 
Darts, 15 Dechr, Rüböl der December 97, 75, Per Ja⸗ 
nuar⸗April 97,75, r Mai: September 97,50. — Mehl 9 
December 54,50, Yr Januar⸗April 55, 50, Ir Marz Juni 
56,75. Spiritus der December 55, 00. — Wetter regneriſch. 
Antwerpen, 15. Dechr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 59%, Yor December 59, Jer 
. 58, ui erg 25 as a 7 9 9 8 
RNewyork, 14. Lecbr. (r atlant. Kabe ſchlußcourſe. 
Gold⸗Agio 213 (böchſter Cours 223, niedrigſter 213) ea 
cours a. London 1. Gold 1088, 6% Amerikanſſche Anleihe der 
1143, 6% Amerik. Anleihe er 1885 113, 1865er Bonds 1154, 
10/40 er Bonds 110, Illinois 134, Eriebahn 264, Baumwolle 
Middling Upland 253, Petroleum raffinirt 31, Mais 1. 12, Mehl 
(eng lg dein hla, 14. Dechr, (e allant. Kabel) Betrof 
adelphia, 14. Decbr. (er atlant. e oleum 
raffinirt 30. (N. T.) 


[(Baum⸗ 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 16. December. 
Weizen r 5100 behauptet, 
loco alter 470—500 Br. 

er Weizen: 
ein glafie und weiß 197—134.8 @ 450-470 Br. 
ochbunt . . 126 128% „ 435455 „ 
ellbunt. . 124-187 „ 430-440 
„ 40-435 „ 


126—1327 „ 390420 „ 
. 117—120# „ 380 —400 „ 
Roggen Yr 4910% matt, 
loco 119—121—122/23—124 -127/8# 
de 285—295— 300 — 305 — 324 bezahlt. 
uf 4 45 Pr April» Mat und Mai⸗Juni 1870 122% . 


E 400 
big 405 bez. 


S 
* 
1 
fe} 
* 
.. 


315 Br., h 
Gerſte Pr 4320# weichend, loco große 111—112# . 234— 
240 bezahlt, kleine 103/4107 5 51.255 u 


Erbſen der 5400 4 ſtill, loco weiße Futter: 7 300 309 bes 
zahlt, auf Lieferung 77 April⸗Mai 1870 2 315 Br., 310 Gd. 
echſel⸗ und Fonds⸗Courſe. Amfterdam 2 Mon. 70 
— ee 35% 80% bez. Staats⸗Anleihe 4% 79 
7 . E. 
55 Senat er, ieee Nane For Da pe 3s 6d 
22 Bei, „Weizen. Marienſiel 133 * Pr.⸗Crt. Ye 
le Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. December. [Babnpreife] 
Weizen, Heine Zufubr und unveränderte Preiſe, bezahlt für 
roſtige und mittlere Qualität 115/117—118/ 2012/6 von 
61/35 — 64/66 — 675 — 685 8 für beſſere Qual., wenig 
oder gar nicht roſtig und volltornig 124/125— 126/28 — 130/327 


Cffecten⸗Societät. Ame⸗ N 


middl. 


etheiligung war eine ſehr große und verheißt gün⸗ f 


von 69/70 — 71/72 72/74 %, extra 75/76 765 As; Alles 
Y%r 858 Zollgew. 

Roggen unverändert, 119/20—121/2—122/3—124% bez. 474 — 
494—50—50% Apr 814% 


0 Nr 2 
Erbſen von 48/0 50/51 % Jer 90. 
Gerſte, Heine, 103/5 108/10 # nach Qual. 38/39 —40 es, große 
108/10—113/15 K von 38/39 40/41 % r 72. 
afer 24/25 —26 8 „ur 50%. 
piritus 144 %. ö 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. Weis 
zen unverändert bei einem Umſatz von 60 Laſt und ganz ſchwacher 
Pd. Bunt 115/6, 117, 117/84 „ 385, 1192 2 396, 
23% 3. 4074, 124% N 415, 12674 , 425, hellbunt 120% 
125 405, 410, 123/4, 126774 72 435, hochbunt glaſig 127, 
28/9 % 42. A7, 450, extra fein 132/% 2. 465 Yr 5100. 
Roggen matt. 119,0 2 285, 121, 121/24 , 205, 1223 
105 300, 124% % 305 d 4910. Umſatz 10 Laſt. Kleine Gerſte 
03/4, 105% N 231, 1074 232, große 111% . 234, 237, 
110/1, 112% . 240 ver 4320 %. Weiße Erbſen 2 300, 305, 
309, Bohnen 2 370 Yrr 5400 /, Spiritus 147 . 
Königsberg, 15. December. (K. H. 3.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter e 85 1 Zollg. 68/76 Am Br., 122% 66 u bez., 
127% 70 & bez, bunter „„ 85% Zollg. 60 bis 72 u Br., 
rother ur 85% Zollg. 65 bis 72 Ex Bt. — Roggen loco der 
80% Zollg. 4/2 . Br., 1177 45 & bez, 119% 463 8% bez., 
120/214 47 Y bez, 122/234 47% n bez., 123% 48.9 bez., 
123/ 4% 48 Mu bez., 124/257 10 75 7 2 Ip 
r., 473 or Gd., Nr 
rühjahr 1870 80% Zollgew. 50% Me Br., 49 , Gd., Jer 
N 907 Zollgew. 505 %. Br., 493 Ar Gd. — 


35/36 dz bez. — Hafer ſoco ſeh 
1 Br., e eh, bez., r Frühjahr 1870 2 
w. 7 


Br. — Rübkuchen er Er. 68 Zu — Spiritus der 


8000 Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, 
matt, loco ohne Faß 144 Br., 144 e Gd., 14%/äñ 1 K. 
bez., ur Decbr. ohne Faß 14% r, 14 . Gd., ver 


15 e Br., 143 , Gd., 
Frühj. 1870 ohne Faß 151 5 Ur, 151 Gb re 


2 
83% 45 M bez, Yor Dec. 424, 
— 42% i bez., Br. u. Gd., Mei Hunt 


5 , Yr Frühj. F 
1 Br., Decbr. 11 
12% 2 Br. u en ö — 


Spiritus Hau, e ben b kurze Lieferung 


eum lo 
71 bez. u. Br., ö 5 8 
S 5 u Br., er We >> Angemeldet 
, Nabel 114 Sole 


ung 124— . Weiße Saa 
we = Schwediſche Sat 2025 2. — ng: 6—7 


, z. loco * 
S u Qualität. — Hafer loco Nr 1200 22-274 & nach 
21 — 26 % bz. Yr December 243 a bz. — 
— Erbſen rer 2250 
eg = 44—48 


tus 

Mehl. Weizenmehl 

— 34 &, e 
Ya Ctr. 


Januar do. 

“London, 13. Dec. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
Nb Weizen betrugen in in, m Woche 31,377 Qr., 
avon kamen 1530 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 
wir 200 Fäſſer und 1560 Säcke, von fremdem Hafer 70,708 Ur. 
— Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 
war ſehr klein, doch um Verkäufe zu bewirken mußte man ſich in 
einen Rückgang von ls r Dr. auf Preiſe des letzten Montags 
fügen, Der Beſuch war mäßig, für ruſſiſche und amerikanische 
Qualitäten war ziemlicher Conſumbegehr zu einer gleichen Re⸗ 
duction, Oſtſeeſorten waren wenig geſucht. Gerſte, Bohnen und 
Erbſen blieben unverändert im Werthe, Hafer ſchleppend 6d Yır 
Dr. billiger. Mehl Provinzialmarken Is 7er Sad, amerikaniſches 
6d e Faß niedriger. — Die Aſſekuranzprämie von den Oſtſee⸗ 
2 255 . London iſt für Dampfer 40s, für Segelſchiffe 708 

8 „ 


Weizen, engliſcher alter 45—58, neuer 36—43, Danziger, 
Königsberger, Elbinger 4961% alter 47—50, neuer 40 45, 
do. do. extra alter 
after alter 47—52, neuer 45— 46, Pommerſcher, Schwediſcher und 
äniſcher alter 46-51, neuer 44—45, Petersburger und Ars 
ee 37—4l, Saronka, Marianopel und Berbianst 
neuer 42— 46. 8 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. December. Wind: SW. 
Angekommen: Chriſten, Copernicus, Bremen, Petroleum. 
— Brown, Pacific (SD.), Stettin; Haig, Gosfort (SD.), Kiel; 
beide mit Ballaſt. 
Den 16. Dec. Wind: SW. 
Angekommen: Duecker, Max und Robert, Bremen, Petroleum. 
. Sophie, Hamburg; Lorenz, Wilhelm, Bremen; beide 
mi er. 
Geſegelt: Juhl, Valdemar (SD.), Holland, Getrelde. 
Nichts in Sicht. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
„2 Baro net. Therm. im 
Stand in 
8 | Bar.-ein. Frei. 
8 331,37 | 
u 330,88 
| 


2 
» 
2 


& 
10 


Wind und Wetter. 


2,4 W., mäßig, trübe, Regen. 
4,2 SW., friſch, hell und klar. 


e eee, 


50—54, neuer 44—47, Roſtocker und Wol⸗ 


Die heute 1 Uhr Mittags erfolgte glückliche | 


ntbindung meiner lieben Frau von einer 
geſunden Tochter, zeigt Freunden und Bekannten 
ergebenſt an. 
Stettenbruch, d. 15. Deebr. 1869. 
1252) O. Weſſel. 


glücklich entbunden. 
Tiefenthal, den 14. Dechr. 1869. 


liebe Frau Eliſe geb. Sell, von einem 
kräftigen Knaben glücklich entbunden. Dieſes an 
Stelle jeder beſondern Meldung. 
Natel}, den 15. December 1869. 
1303) FC. Brandt. 
—— 2 
Lieber Papa, liebe Mama, 
befter Onkel, liebſte Tante, kaufe 
mir doch das hübſche Spiel: Der alte 
Schimmel, es iſt vorräthig in der 
Buchhandlung von (1250) 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


een 
a RETTET 
Empfehlenswerthe Festgeschenke, 


vorräthig bei Th. 4 n huth, 


Langenwarkt No. 10. 
aus der Thier- und 


Carl Russ. Pflanzenwelt. 2Bde. 


Jeder Band broch. 13/4 Thlr., geb. 2 Thlr. 
Meine Freunde. Lebensbilder und 
Schilderungen aus der Thierwelt. Mit 4 
Zeichnungen in Tondrusk. Broch 1 Thlr., 
geb. 11/4 Thlr. Empfohlen vom K. Preuss. 
und K. Würtemberg. Unterrichts-M., 
vom K. Sächs. Kultus-M., vom Gross- 
herz. Badischen Oberschulrath. 
Verlag von Max Böttcher in Berlin. 


In der freien Na- 
tur. Schilderungen 


Mit dem eben ausgegebenen vierten 
Heft liegt nun ganz vollständig vor: 


DerkleineFranz Liszt. 


melodische Klavierstücke 
aus den schönsten Volks- 
weisen, Liedern, Opern, 


Tänzen und classischen 


Compositionen progressiv und mit 


Fin F. R. Burgmüller. 


satz von 


Alle 4 Hefte sind von gleichem Umfang. 


und ‚kostet ein jedes nur 15 Sgr. 
Der reiche Inhalt von Heft 4 sei 

ier theilweise angedeutet durch: Klänge aus 
dem Hochlande (Ländler) — Italienische Sere- 
nade — Gesang des Meermädchens 
mus Oberon — Andante von Mozart — 


Selika- Galopp (Afrikanerin) — Militair- 
Marsch von Franz Schubert — Der 
verliebte Geissbub’ — Adagio cantabile von 
Haydn — Zigeunertanz— Das Bandel, Ter- 
zett von Mozart — „Unter blühn’den Mandel- 


aäumen“ (Euryanhe) — Beethoven- 
Marsch — „Blümlein traut“ aus Gounod’s 
garethe etc. etc. J 
Vorräthig bei 


Constantin Ziemssen, 


276 Langgasse Nr. 55. 


Kalender für 1870 


ſind A größter Auswahl vorrätbig bei 


„ Anhuth, Langenmarit 10. 


Naritäten der neueſten 


Cotillon⸗Orden 


Knallkopfbedeckungen 175 % a Did. 
Thierknallkopfbedeckungen 1 Sr a Dh. 
Knallſpritzflacov, gefüllt 25 % a Otzd. 
Atrappen, Seidel, Trommel, Kaſten, Pantoffenl, 
Schlöſſer, Wallnüſſe, Botaniſtebüchſen, Körbchen, 
Diademe, Schärpen, komiſche Knallbonbons, 
in Damen⸗ und Herrenz ꝛc. Orden v. 23 % a 
Tßzd. empf. und empfiehlt Langgaſſe 83, Franz 
Feichtmayer. iii en - 
1 2 irſchsorgſalz, Roſenwaſſer, 
Citronenöl, . 88, f. fel Gardemom 
a Lth. 2 e Langgaſſe 83, F. Feichtmayer. 
U 5 
H 


\ Elegante 


Schlaftückes 


Y ge empfiehlt 1 
1 Jun. % 
0 


A r r 
e 2 


Al Weihnachtsgeſchenke nach auswärts 
dürfen wohl aus Danzig Seeerzeng⸗ 
niſſe recht geeignet fein. Meine reichhalnge 
Muſchelausſtellung bietet dazu günſtige 
Gelegenheit, weshalb ich zum ad ex⸗ 
gebenſt einlade. „ 1295] 
Auguſt Hoffmann, Heiligeseiſtgaſſe 26. 


Grote elegante Betrolenmlampen ver⸗ 
kaufe um vor Weihnachten damit zu räumen 
zum Koſtenpreiſe.. WII. Sanio. 


Die neueſten Sicherheits ſtalllaternen em⸗ 
pfiehlt Win. Sanio, __ 


e W. Kleefeld. | 
He in der Nacht um 2, Uhr wurde meine 


1 


1 en meine 1 Frau 5 
ald geb. Eckhoff, don einem Mädchen 2 ihrer äußeren gediegenen, ja eleganten Ausſtattung. Sie ſind auf ſchönem weißen und 


feſten 1 mit großen deutlichen Lettern ſauber gedruckt und mit anſprechenden, 
von tüchtigen K nd v 
ten bunten Bildern geziert. — Die Einbände ſind geſchmackvoll und dauerhaft. 


| 
* 


Diplome d’honneu 


5 Carl Fröhlich, Mutterherz, du goldener Stern! Silhouetten u. Reime ꝛc. 4. Pre 
Buntes Allerlef, Reim’ und Bildchen, nagelneu ꝛc. 4. Preis 18 Sgr. — Neue 


Loniſe Thalheim, Wiſche⸗Waſche — Plandertaſche. Ein Bilderzuch. 4. 


Friedrich Hofmann, Columbus, Tortez und Pizarro. 


Wilhelm Stein, Der König der Wälder oder Teeumſeh und der Prophet. 
85 15 S 


e. 
Hedwig 


. Julie Hoffmann, 


Prüfung vertrauungsvoll empfohlen werden und find vorräthig in 


I.. Saunier'schen Buchhandlung A. Scheinert. ! 


“Empfehlenswerthe 3 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Die nachſtehenden Ingendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch ihren inneren, } 
durchweg fittlihen und belebenden Gehalt vortheilhaft aus, ſondern auch in Betreff 


ünſtlern entworfenen und von namhaften artiſtiſchen Inſtituten ausgeführ⸗ 


Neue Weihnachtsbücher 1869. 


Für Mädchen von 14—16 Jahren: 


Bertha Files, Die petite mere. Aus dem Togebuche eines jungen Mädchens. 8. Mit 
0 4 Illustrationen in Farbendruck von Louſſe Thalheim. Eleg. geb. Preis 1 Thlr. 224 Sgr. 
Mary Oſten (Emilie Eyler), Lebensfrühliag. Erzäblungen für junge Mädchen. 8. Mit 4 
Bildern in lithegraphiſchem Farbendruck von Louiſe Thalheim. leg. geb. Preis 14 Thlr. 


Für das reifere Kindesalter: 


M. Eiche, Märchen für die Jugend. 8. Mit 6 Bildern in lithegraphiſchem Farbendruck. Eleg. 
geb. Preis 1 Tolr. 22% Sgr. 


Trewendt's Jugendbibliothek. Erzählungen für die Jugend von Richard Baron, Franz ; 
: Hoffmann, P. Hoffmann, Julius Heffmang, Wilhelm Hoffmann, G. Menſch, Guſtav Riedel 


und Julius Schiller. 8. Mit Bildern. Steif brochirt. Jedes Bändchen 73 Sgr. 


46. Bändchen: G. Menſch, Eliſha Kent Kane, der Nordpolfahrer. Eine Reiſebeſchrei⸗ 


dung. Mit 4 Bildern von Ludwig Löffler. 


47. Bändchen: Richard Wich Menſchenrath — Gottes That. Eine Erzählung für % 


die reifere Jugend. Wit 4 Bildern von Ludwig Löffler. 


48. Bändchen: Richard Baron, Geſchwiſter⸗Leid und Freud'. Eine Erzählung für die ; 


reifere Jugend. Mit 4 Bildern von Ludwig Löffler. 


G. Tſchache, Ausgewählte Märchen und Sagen. Ein Buch zur Unterhaltung für die Jugend. 
Zweite Sammlung. 8. Mit 6 bunten Illuſtrationen von Guſtav Bartſch. Eleg. geb. 


Preis 2 Thlr. 
In demſelben Verlage erſchienen ferner: 


Für das zartere Kindesalter: 


Deutſch, Dr. Carl, Des Knaben Wünſche und Freuden. Gr. 4. Mit 61 Holzſchnitten x 
8 nach Zeichnungen von Loniſe Thalheim, ausgeführt im Atelier von Profeſſor H. Bürkner & 


in Dresden. Elegant in illuſtrirtem Umſchlag gebunden. Preis 1 Thlr. 15 9 


Silhouetten⸗Fibel. 4. Preis 18 Sgr. 2 


A. Harniſch, Vom Haus mässchen und Feldmäuschen. Preis 20 Sgr. 
Tante Hedwig's Geſchichte für kleine Kinder. Preis 1 Thlr. 5 
Lina Morgenſtern, Die Storchſtraße, 100 Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und & 


Liedern de. Preis 1 Thlr. 74 Sgr. 
Emil Schuback, Aufgepaßt, Bilder⸗Alphabet. Mit 49 vortrefflichen Holzſchnitten. Preis 1 Thlr 


23 Kinderlieder. 4. Preis 1 Thlr. 
Für das reifere Kindesalter: 


Liederborn. 


Marie Hagenſtein, Die Windsbraut. Gin Märchen. Preis 1 The. 
KRNoſalie Koch, Blumen und Perlen. Secks Erzählungen, Zweite veränderte Auflage. 8. 


Preis 1 Thlr. 


f Emmo vom Rhein, Aus Gebirg und Thal. Erzählungen, Sagen und Märchen. Preis 1 Thlr. 


Trewendt's Jugendbibliothek. Erzählungen für die Jugend von Nich. Baron, Franz Hoffmann, 
H. Heffmann Jul. Hoffmann. Wilhelm Hoffmann, G. Menſch, Guſt. Riedel und Jul. 
Schiller. 1. bis 45. Bdch. Mit ſauberen Bildern. 8. Steif broſchirt. Jedes Bdch. 7½ Sgr. 


Für Anaben von 12—15 Jahren: 


oberung von Amerika. Preis 2 Thlr. 7½ S 
aun, Die Anſiedler auf Vau 


Carl Müller, Die jungen Beers im Binnenlande des Caps der guten Hoffnung. Preis 


1 Thlr. 22½ Sgr. — Unter bohen Breiten. Eine Geſchichte aus der Polarwelt, Preis 
1 Thlr. 7½ Sgr. — Die jungen Canoeros des Amafonenſtrome. Preis 1 Tolr. 2257 Sgr. 


22½ Sgr. — Cbarakterbilder aus der Länder, und Völkerkunde in finnigen Biographien. Wh 


Preis 1 Thlr. 22½ Sgr. 
gr. — Prairieblume unter den Indianern. Preis 1 Thlr. 22½ Sgr. 


Für Mädchen von 12— 14 Jahren: 


Me und Hütte. Eine Erzäblung 2: Preis 1 Thlr. 


„Schloß 
rohl, 
Herzen. 


Preis 1 Thlr. — Lei willkommen! 3 Erästungen. Preis 1 Thlr. 


5 Hanna Winsnes, Abende in Egelund. Erzählungen n. d. Norweg. Preis 1 Thlr. 


Für Mädchen von 14 — 16 Jahren: 


und R. Brend'amour, 


geb. Preis 1 Ther. 5 gr. In engl. Leinwand geb. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


7 Mary Oſten, Junge Mädchen, 4 Erzählungen. Preis 1 Thlr. 


Für Volks- und Schulbibliotheken, ſowie zu Prämien 
für Schüler: 


Ferdinand Schmidt's Wollserzäblungen und Schilderungen aus dem Berliner Bolteleden 


J 


Vier Bändchen. Preis jedes Bändchens 10 Sgr. : 


——— | nennen 
Die obigen Jugendſchriften können Eltern und Erziehern zur eigenen Durchſicht und 


Danzig in der 8 


Keine Weben ha hs Jeet side so ho, Aunsichnung erhalten, als 
Elias Howes 
neue Familien-Nähmaschine 


das Kreuz der Ehrenlegion Paris 1867. 


Depot in der Nähmaschinen-Sortiments-Handlung von 


ı. * 2 0 
Victor Lietzau in Danzig, 
Brodbänken- u Pfaffengasse-Eeke 42, 
Nähmaschinen wit Tretvorrichtung von 20 Thlr. an, 


do. „ Handbetrieb von 8 Thlr. an. (1270) 


BT: Einrichtung von Büchern in doppelt Ita⸗ 


lieniſcher Buchführung wird ein hierin voll⸗ ortwein 171 Hr, 


225 Fr, f. Jam.⸗Rum 15—20 Gr. 


#18 Sgr. 


Preis 1 Thlr. — 


Geſchichte der Entdeckung und Er⸗ 
gr. ; 
Diemens Land. Preis 1 Thlr. — Eurepäiſche Fi 


s Hoffm 
a ide ul Skizjen. Preis 1 Thlr. 7½ Sgr. a 5 5 
W. Jeep, Der geldene Traum oder Leben und Treiben in den Goldminen Californiens. 


Preis I Thlr. 


Preis 1 Thlr. 


Erfteue und nüpe. 3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. — Samenkörner für junge 5 
3 Erzählungen. Preis 1 Thlr. — Err ſter Sinn in kunten Bildern. 3 Erzählungen. #4 


Mythologie der Griechen und Römer. Mit 63 Holjzſchnitten von A. Gaber 5 
nach klaſſiſchen Originalen gezeichnet von A. Bräuer. In Umſchlag SW 


r 1869, Rappel medaille d'or 1869, Medaille d'or 1867, und 


O erire: Rothwein 11 4x, Madeira 15 , 
5 Champagner 1 M. 


L. Markfeldt, 


Uhrmacher, 
Langenmarkt 30 en ches Haus), 
ehlt 


3 a2 


6 Uhr. Sr. Mühlengaſſe 7 im untern Saal. 


Herr Director Dr, Lehmaun wird leſen über N 
Göthes Novelle „Das Kind mit dem Löwen“. 


Kunſt⸗Verein. 


s Die Berloofung der von dem Kunſt⸗ 
Verein erworbenen Oelgemälde, Kupfer⸗ 
ſtiche 2c. ꝛc. iſt auf Montag, den 20. d. 
M., Nach ittags 3 Uhr in dem oberen 
Saale der Reſſource „Concordia“ 1 2 
5 Uhr 


Von Mittwoch den 15. d. M. 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags (Sonn⸗ 
tag von 11—4 Ust) werden die Kunſt⸗ 
werke im genannten Lokale gratis aus⸗ 
A geitellt fein. Aktien für Diejenigen, welche 
dem Kunſtverein beitreten, und noch an 
der Verlooſong Theil nehmen wollen, wer⸗ 
den ebendaſeleſt ausgefertigt. Mitglieder 
des Vereins, die noch nicht im Beſitz der 
diesjährigen Actie gelangt ſein ſollten, 
werden erſucht dieſelbe dort in Empfang 
“4 nehmen zu wollen. : 
Der Vorſtand des Kunſtvereins. 
Rud, Kaemmerer. J. S. Stoddart. 
C. G. Panzer. 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Außerordentliche Haupwerſammlang uicht 


Donnerſtag, den 16, ſondern Sonnabend, den 
18. d. M., Abends 8 Uhr im Tunnel des Gam⸗ 
brinus. 

Tagesordnung: 


Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Abände⸗ 


rung des Grundgeſetzes, 
außerordentliche Geldbewillfgung. 
Donnerſtag, wie gewöhnlich 3 
Der Vorſtand. 


De FEN RA HE ᷣͤ . . sin un 


Freitag, den 17. December, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im Gewerbehauſe. Tagesordnung: 
Das Geſetz über das Ausweichen der Schilke 


auf See und über Anſegelung. 
4259 Der Vorſtand. 
Cafe Royal, nicht nein 


Breitgafte 66, vom Faß. 


Wintergarten 


mit farbiger Illumination. 
Heute und morgen Abend: » 


Königsberger und Erlanger vom Faß. 


M. Dannemann, 
Jopengaſſe 9, neb. d. Int.⸗Comt. 


Drewke'sche Bierhalle. 


Heute Abend Haſenbraten, Gänſebraten 
und Breſſen in Bier, und ein vorzügliches Glas 
Lagerbier, wozu ich meine werthen Gäſte erge⸗ 
benſt einlade. (1270. i 
II. Paultzen. 
Heute und morgen (1282) 


Königsberger Ainderflerk,d 


f 

i 

f C. H. Kiesau, r- 
EIER) 


„„ 


Grand Restaurant 


de Klein, 
Langgaſſe 35. 

Dos heute Abend verzapfe vom Faß uns 
unterbrochen; neben meinen bis jetzt verabreich⸗ 
ten Bieren auch 

Echt Berliner Tivolie Bier, 
welches hiemit einem hochgeehrten Publikum 
beſtens empfehle. = 
_ (172) Jean Klein. 
eee eee 


CONCERT 


fleden Sonnabend und Sonntag 
Vormittag, ſowie jeden Abend von 


8 Uhr. az 10500 | 
Car ankowski. 
„ 

Danziger Stadttheater. 

Freitag, den 17. Decbr. (3. Ab. No. 5. 


Die Reichsgräfin Giſela. Schauſpiel in 
Acten von A. Martens. | 


Selonke’s Variété-Theater. 
Freitag, den 17. December. Namenlos. 
Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilurgen- hr 
err Director Fiſcher wird dringend erſu 
H die geſtrige ausgezeichnete Lucia⸗Vorſte 
lung während des Gafſpiels des Frl. v. Orgeni 
zu wiederholen. 


> 
1 


N - 


1 


ew pft 8 
8 zu Weihnachtseinkäufen fein woblaſſortirtes f 
5 großes Lager aller Arten k 
Uhren und Goldsachen # 
= zu den ſolideſten Preiſen. 5 
FFC 
5 Fine anſt hiſch. Köchin, d. auch a. Wirth. e. Dienſt 
2 | I _vorit. k. leß. St. 3 J. w. nach J. Hardegen. 
2. Vorleſung für die Herberge zur 
| Heimath. Morgen, Freitag, den 17. Dechr, 
1 
| 


Mur Nana a A240 der Expedition die C. F. A. Lingenberg 31% { 2 
E A bdreſſen unter in i f > u.) 0 b. b Tb. A 8 
Rü bkuchen ſer Zeitung einzureichen 1260) — — Hense g KT e de Meyer 2 Gelber, 


plette Ponni⸗Equipage beſtehend in 1 Phäi⸗ Den — ö 4: 
Druck u. Verlag von N. W. Nafema nd in Danzig, 0 
! Hierzu eine Beilage - 


empfiehlt "Adolph Seligsohn 


in Marienburg. 


m use, gm 115 der 8 0 u Vorſladtiſden Graben No. 54. ſind eine com | 
eſſingbauer, iſt billig zu verkaufen 
Burgraße No. 9. 


ton, 2 Ponnis, 1 Paar Kummtgeſchirre und ein 
| neuer ruſſicher Schlitten zu verkaufen. 


(1257) 


’ 


Donnerſtag, den 16. Dezember 1869. 


Beilage zu No. 3819 der Danziger Zeitung. 
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Bekanntmachung. zr ß . r en 
x 1 Alabasterwaaren, Ankleide-Figuren. Gesangbücher. 3 erbindungs- arten. | Schul-Mappen. 
ER ich dachi: dal aur daten Dielen ee Federkasten. Damen-Necessaires. Schlüssel-Taschen. | Metall - Schablonen. 
werben. ; EURER, Cigarren-Etuis. Reissbrett-Stifte. Studenten-Mappen. Stiere 
Die Bedingungen liegen in unſerm General Album. Luxus-Briefbogen. Notizbücher. Trauer- Briefbogen. | B ! 
Bureau aus und werden auf Verlangen auch Federhalter. Trauer-Gouverts. g ırhanger. 
1 e sugefert t soeben. en Tuschkasten. Taufkarten. 
k er au run er Lizt anon abzuſchließende K le d EBEN 1 
Vertrag ſoll mit dem 1. April k. Js. beginnen, Menclere Photographien. 
der ya = 0. Febraa sole 3. ieee 5 e 
0 8 rg rahmen. " Schreibzeuge. 
7 Vormittags 11 Ubr, f i 0 . ; 8 
von dem Herrn e ee e, Bilderbücher. | fl m la- 15 ellun Zeichen-Mappen. 
0. D 5 | e 
eg an eoefühige Bieter hierdurch eingeladen Aschbecher. N W 
a rieftaschen. 
wer aubenz, Mn A cht. Beutel. . 1 Damentaschen. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Brillen-Etuis. { | l { L d 5 Gi z 
——— g - W igarren-Kasten 
Veflanntmachung. ee Bleistifte. da an er 1e U. E ET Aal en in Fe Lede u Mole, 
Für das Jahr 1870 werden die die Eintra⸗ a 3 } bücher. 
WV B. J. Gaebel er 
mts⸗ en j ; 
— 1 önlal Degiereng cu Panne — durch Radir-Gummi. 4 0 ? ; 9 5 obue und mit Zinkeinlage. 
die „Danziger Zeitung“ geſchehen. Dintenfässer. Langgasse 43, vis-A-vis dem Rathhause. Marmorwaaren. 
tit Bearbeitung der auf Führung dieſer Re⸗ 88 3 a 
» bezüglichen Geschäfte find der Ntreisrihter | Schreib-Mappen, Couverts. 
3 bi ; Beh ic | Knanel-Becher Schlüssel-Bretter. 


D 


a 
. 


. 


Berent, den 10. December 1869. 


F Buch⸗, Kun 


“Körber, P 


Morgen 
(1042) 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Mus lien - Leih - Austalt 

4 : bei 

F. A. 


Weber, 


und A 
Langgaſſe No. 78, 

empfiehit ſich lien Abonnement. 
V Uſtaudiges Lager neuer (4661) 


ä Muftkalien- 3 
Lese-Zirkel 


9 „ 
L. Saunier schen Buchh., A. Scheinert. 


Eintritt täglich. Kein Abonnement. 
1) Bedingungen bekannt. 


E almblätter zur Beleh⸗ 
bener, G., 1 und Unterhaltung 
der Jugend. 8. 566 Seiten Mit 12 Abbil⸗ 
dungen. eleg cart ſtatt 1 % für 10 
h 100 kleine moraliſche Er⸗ 
„ zäblungen für gute Kin⸗ 
der. Neues unterhaltendes Geſchichtenbuch 
für die Kinderſtube. Mit 32 colorirten Bil: 
dern in Tondruck. pr. Quarto. eleg. cart. 
ſtatt 16 % für 10 9% 


acht, in der 
Muſtererzaͤhlungen, z e 
in Aus zügen aus Erzählungen von Deutſch⸗ 
lands beiten Jugendſchrifeſtellern. Zur Be: 
Iehrung und und Unterhaltung f. d. Jugend. 
Mit & lithogr. und color. Bildertafeln in 
Tondruck gr. Quarto. eleg. cart. ſtatt 18 
ür die 11 65 


Sr, für 10 
Mährchenkranz, it 8 col. Lithogr. 


72 ff 10 7 Quart. e’eg. cart. ſtatt 
12 ’ ; 
das Reich der reden: 


* 

Mü er G. F., den Thiere. Neueſtes 
Fabelbuch für die Jugend. Mit 12 pracht⸗ 
voll color. Kupfertafeln in Kupferſtich. eleg. 
cart. ſtatt 1 für 20 Gr 


fo weit die Vorräthe reichen zu baben bei 


13 


4 


blühende Topfgewächſe, Blatt⸗ 


f 


Th. Bertling, 
___erbergafie 2. 


ie 3 
Blumenhalle 13. 


Reitbahn 


13. 13. 


empfiehlt 


flanzen, Bouquets, Kränze ze. 
— und getrockneten 
Blumen. 


ärtige Beſtellungen werd 
8 Ausgeft rt. 47545 
* unferem Bank- u. Wechſel⸗Geſchäft 
findet ein junger Mann, gegen ein 
ſeinen Fähigkeiten entſprechendes kleines 

Salair, als Lehrling eine Stelle. 


Meyer & Gelhorn, 
ngenmarkt No. 7, 


in grösster Auswahl. | Modellir-Cartons. Mädchen-Mappen. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


2 empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager: 

5 Stobwaſſer's Petroleumlampen aller Art, 

weiße u. decor. Porzellane, einf. und Cryſtall⸗Hohlglas und 
8 verſilberte Waaren 

u hilligſt geſtellten Preiſen. f 


5 8. Wollweberg. C. Hindenberg, Wollweberg. 8. f 
eee WEITET TEEN DER 


FCC 
95 Hiermit beehren wir uns, einem geehrten Publikum die ergebene Auzeige zu 0 
25 machen, daß wir unter dem heutigen Tage im Haufe Hundegaſſe No. 37, Eins & 

5 4 


a gang Melzergaſſe, ein — f 
„ Cigarren⸗ und Tabacks⸗Geſchäft 2 
ter ber Fima Lollis Schwaan & Co. & 


h erböffnet haben. — Indem wir bei billiger Preisnorirungs, reelle und prompte Ber 5 


5 ienung zuſichern, bitten wir unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. H 
} Danzig, den 16. Deebr. 1869. Hochachtungsvoll = 
(6) 
Louis Schwaan & Co. && 


BEE” Zu Feſtgeſchenken empfehlen: 

Garderoben⸗; Handtuch⸗, Schlüſſelhalter zu niedrigſten Preiſen. Photogr.⸗Rähme von 
1 Sgr. Lederkober von 4 Sgr. Schultaſchen, Käſtchen, Portemonnaies von 9 Pf. Leder⸗ 
und Moirée⸗Schürzen für amen und Kinder. Hoſenträger von 5 Sgr. bis 1½ Thlr. 
Shawls in reicher Auswahl von 2½ Sgr. Sammet- und Lederſtulpen. Wollene gr. u. kl. 
Tücher Fanchons und Wollhäubchen. Winter⸗Handſchuhe in Buckskin und geſtrickt. Wollene 
geſtr. Socken u. Sirümpfe. Wollene u. weiße Herren» u. Kaabenchemiſettes. Puppen. Lotterie⸗ 
ſpiele. Piſtolen. Peitſchen. Trompeten von 1 Sgr. Strickwolle in reichhaltiger Auswahl. 
Zephirwolle zu niedrigſten Preiſen. Broches u. Boutons, Colliers in neueſten Muftern. 


1. Damm 3. Hardwig & Koenig, 1. Damm 3. 


Schürzen U 


aa Alpaceca und Moireen empfehle in reicher Auswahl. 


W. Jantzen. 


Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden. 
Vollſtändig emittirtes Grund⸗Capital 10,000,000 Franken. 
Sitz in Baſel. 


„Verſicherungen werden zu den billigſten Prämien geſchloſſen und Brandſchäden aufs prompteſte 
regulirt. Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur Vernuttelung empfiehlt ſich 


Rob. Heinr. Pantzer, 
Gen e ral⸗Agent. 


Visitenkarten . Pen Schlag-Pressen. 
Täschchen. Neujahrs-Wünsche. | Holz-Bijouteriewaar. Erben e Marmor- Waaren. 
tz J ehreih. | Noten-Mappen. Journal-Mappen. Lampen- Schleier. Siegel lack. 
e Poesiebücher. Handschuh-Kasten. Rahmen. x a BI» 
a. Nahtisch- Artikel| Photographie-Album. | Cigarren-Ständer. Schieferstifte. | Theater- 


Gesellschaftsspiele. 


Aechte Thorner Pfefferkuchen 5 8 


Decorationen. 


in allen Größen bis zu 2 Thlr., 


Cathaſinchen, Lebkuchen, Pfeffer⸗ 


nüſſe, Figuren, Steinpflaſter, ſüße 
150 bltkere Makronen, Zucker⸗ 
nüſſe, gebrannte Mandeln, Ge⸗ 
duldkuchen ꝛc. empfiehlr billigſt 


4% R. Schwabe, 7 ft 


Friſche Holſt. Auſtern, 
Straßb. Trüffel⸗Paſteten, 
fr. Period Trüffeln, 

fr. Räucherlachs ö 


4279) im Rathsweinkeller. 


Marzipan⸗Ausſtellung. 
Einem geehrten Publikum empfehle 
ich zum bevorſtehenden Feſte eine große 
Auswahl von Figuren⸗, Rand⸗ und 
Satzmarzipan, Theeconfeet, Ma⸗ 
fronen, Juckernüſſen, gebrannten 
Mandeln und verſchiedenen Con⸗ 
fituren zu den billigſten Preiſen. 


0 O. Krüger, 2 
Seieiligegeiſtgaſſe 32. 
Franz Golpſſhge 


- Franz. Goldfiſche 


roßer Auswahl empfiehlt zu den billig ; 
116) 
3 
8 Langebrücke 5, 


nebſt Gläſern, Conſole und Keſcher in 
8 en Preiſen ii „a 
Robert Werwein, 
zwiſchen dem grünen u. Brodbänkenth 
SF 


ee eee ee de e edel 
Mein 2 


8 
8 Gypsſiguren⸗Lager, 
welches durch Ankauf der 
neueſten Modelle 8 
bedeutend vergrößert iſt, empfehle hier⸗ & 
durch ergebenſt. f 


A. Schlezewskl, Mabtauſcheg. 3. f 


FE SOKAORAGIOLZKION] 

Gu empfohlene Wirthſchaftsbeamte u. Eleven 
für die Landwirthſchaſt ſuche zum ſo⸗ 

102597 und ſpäteren Antritt. en 5 ee 


Alle Sorten Kalender 
zu haben bei I. G. Homann in 
Danzig, Jopengaſſe 19. 

Vorlagen zu Laubſaͤge⸗ 
Arbeiten zu haben bei — 
Homann, Jopengaſſe 19, 
n Danzig. CC 
Bibeln, — Geſang⸗ d 
Gebetbücher 
für katholiſche und evangeliſche Gemeinden 
ſind iu den verſchiedenſten Einbänden ſtets 
vorräthig bei F (1286) 
L. G. Homann in Danzig, 

Jopengaſſe 19. 


Auction. 


Freitag, den 17. December 1869, 
Vormittags 10 Ubr, 

werden die Unterzeichneten in der Remiſe der 

Elbinger Damp böte, am brauſenden Waſſer, in 

öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung ver⸗ 


ſteigern: 
circa 50 Ballen 1868er 
französische Wallnüsse 
‘ao, erlach. Ehrlich. 


Beſte Traubenroſinen auf 2a: 
en, in verſchiedenen Marken, 
myrnaer und Malaga⸗Confeect⸗ 

Sade Schaalmandeln, Marok. 
atteln, diesjährige franzöſiſche 

Wallnüſſe, Lambert⸗ und Para⸗ 

nüſſe, weißen und gelben Wachs⸗ 

ſtock, Baumlichte, Leuchter ze. 

empfiehlt (1298) 


R. Schwabe, 


denne: 
änſeleber⸗Paſteten, Gänſe⸗ 
leber⸗Trüffelwurſt, friſche 
Kieler Sprotten, Aſtrach. 
Perl⸗ Caviar, Prünellen, 
Maronen, Teltower Rübchen, 
pommerſche Gänſebrüſte, Che⸗ 
ſter⸗ und Neufchateller Käſe, 
Gothaer Cervelat⸗Wurſt und 
Trüffelleber⸗Wurſt, Spargel, 
Krebsbutter und Krebsſchwänze, 
verſchiedene Sorten eingemachte 
Früchte, Gelees, Sardines à 
Thuile und F 


pfiehlt 
J. G. Amort, 

Be u range in) 
eſte große Muscat:Tranben: 
Roſinen, f. Prinzeßandeln, 
Smyrnaer Elemé⸗Feigen, 
Maroecaner Datteln, Chi⸗ 
nois, Früchte zum Belegen des 
Marzipans, glaſirte Früchte, Lü⸗ 
becker Marzipan in Cartons, 
feinſte Speiſe⸗Chocoladen nach 
Pariſer Art mit eleganter Aus⸗ 
ſtattung, Biseuit:, Choeoladen⸗ 
und Schaum ⸗Confeet, des leichten 
Gewichts wegen vorzugsweiſe zur Aus⸗ 
ſchmückung der Weihnachtsbänme geeig⸗ 


net, Dresdener Pfefferkuchen und 
Thorner von Guſtav Weeſe, 
1 Sgr. bis 2 Thlr., Lebkuchen, 
Cataſinchen, Lauchen, Zucker⸗ 
und Pfeffernüſſe, ſüße u. bittere 
Makronen, Liqueur: u. Fondant⸗ 
Backwerk, Creme: und Gelee: 
Bonbons, ſo wie feinſte Ger⸗ 
mania:, Bietoria: und Mandel: 
Deffert:Eonfecte empfiehlt 


J. G. Amort. 
Lauggaſſe 4. 

Rosenwasser, 

: Citronenöl und n ai empfiehlt 

Albert r Langenmarkt 38. 


Eine Partie 


franz. Wallnüſſe und 
Malaga⸗Citronen 


zu haben 2 (1248) 
. opeugaſſe No. 22. 
entefimai: u. Decimalwaagen, Vieh⸗ 
waagen, Wurſtſtopfmaſchinen, Kaffeedäm⸗ 
fer, Stangendesmer, Farbemühlen, Copirpreſ⸗ 
en, Taſchenpreſſen neueſte Conſtruction von 
Häckſelmaſchinen, Druckkraft und gut gearbeitete 
Geldſchränke unter Garantie vorräthig. Repa 
raturen werden zu joliden Preiſen ausgeführt. 
Mackeuroth, Fabrikant für Maſchinen, Deci⸗ 
malwaagen und Geldſchränke. 


— 
! 
i | 
) 


| Neujahr ſtattfindeu. und behalten wir uns weitere Mittheilung deshalb vor. 


Eröffnung der Suppenanſtalt im Franziskaner⸗Kloſter 


für den Armen⸗Uẽterſtützungs⸗Verein. f 
Montag, den 20. Dezember c., wird die Suppen⸗Anſtalt im Locale des Franziskaner⸗ 


i Kloſters in der Fleiſchergaſſe eröffnet und in derſelhen Weile wie im vorigen Winter fortgeſezt. 


ie Austheilung an die Armen unſeres Vereins erfolgt täglich in der Mittagsſtunde von 
11} bis 125 Uhr gegen Vorzeigung der ausgegebenen Armenzettel. 
Der Verkauf von Sappenmarten gegen Bezahlung an das Publikum wird erſt nach 


Spenden von Geld oder Lebensmittel zum Beſten der 


Suppen⸗Anſtalt, um die wir unſere Mitbürger auch in dieſem Jahre freundlich bitten, werden dank⸗ 
bar angenommen von unſerm Schatzmeiſter Herrn Mäkler Gerlach, Poggenpfuhl Nr. 10, ſo wie 
in dem Bureau unſeres Vereins, Ketterhagergaſſe No. 4. Die bereits dafür eingegangenen, jo wie 
die noch eingehenden Spenden ſollen ſpäter veröffentlicht werden. 
Danzig, den 13. Dezember 1869. 5 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


ER 


Größte Auswahl 


8 = 8 


Oeldruckbildern, Kupferſtichen, Photographien, 
Original-Oelbildern. 0 


Rahmungen und Serfabungen nach auswärts werden prompt 
ausgeführt. 


nier sche Buchhan 


— 


Glockenthor 
No. 4. 


Wilh. Homann's e 


100 Stück elegant lithographirte Viſttenkarten für 25 Sgr. E 
PS n 


Weihnachts ⸗Geſche Mie, befinben A ie 


In dem zum gänzlichen Ausverka 


auch noch einige 
ASCHINEN? 


für Familienge brauch und gewerbliche Zwece aus der renommirteſten Fabrik von 
Friſter & Roßmann in Berlin 
die ebenfalls bedeutend billiger abgegeben werden. 
N .. 
Magnus Eisenstädt, 


Langgaſſe 17. 


77 
HE B 


we 


Er 


Um nun 5 dem vorhandenen Reſtbeſtande des ich L 3 
? möglichſt ſchnell gänzlich zu räumen, find die Preiſe von beute ab wie folgt herabgeſetzt: 

3 Gebirgsleinen, ein ſehr dauerhaftes Gewebe, per Stück, welches früher 9—10 und 
Rg. gekoſtet hat, jetzt das Stück von 50—52 Ellen pro 8. 9 
Greifenberger und Hirſchberger Leinen, fr. 10, 12—14 %, i. 8, 19-11 ? 
Prima Ereas⸗Leinen, gellärt und ungeklärt, in den No. 40 80, jedes Stück um 1, 

2 und 3 % unter Lifte. 
Handtücher pro Elle 14, 2, 24, 3 und 4 - 15 
Tiſchtücher, Servietten, Tafelgedecke mit 6 und 12 Servietten ebenfalls E 

zu ſehr billigen Preiſen. >; 
5 Rein leinene Taſehentücher 
in einer Auswahl von mehreren Hundert Dtzd. in ſchleſiſchem Fabrikat, das babe 
Kinder von 10 , für Herren und Damen das halbe Dyd. zu 20, 223, 25, 30 u 
in engliſchem und Bielefelder Fabrikat, welche früher 35, 40, 50 — 80 Au 
a jetzt für 25, 30, 40, 60 873. 

Wollene, baumwollene und ſeidene 
Herren⸗Unterkleider und Strümpfe 
in guter Auswahl vorhanden zu ſehr billi en Preiſen. 

x Das Herren: und Damenwäſche⸗Lager 
= ift ebenfalls noch aut afjortirt und find die Preiſe auch von diefen Sachen um ein ganz Be⸗ 
A deutendes herabgeſetzt. 5 
Außerdem enthält das Lager noch eine ſehr gute Auswahl 


Sieb-, Mull, Gaze Gardienen, feine und extra fei e 
Flanelle und Friſaden, 
Parchend und Cord, Satin, Dimiti, Pique, Shirting, Chiffon, verſchiedene 
Stickereien, Stulpen, Kragen und Manſchetten zc. 


Magnus Eisenstädt, 


Lauggaſſe 17, 
Bunte Bettzenge, Bettdrill und Inlette 


Dtzd. für 
40 Hu, 
gekoſtet, 


| 
| 
U 


ö 
| 
| 
| 


ebenfalls billig. 


Lokomotiven (Sat) 


RR 


Beleuchtungs Gegenjtände 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als: 


2 ein intereſſantes 
Kronleuchter, Hängelampen, 


und zugleich be⸗ 


Wandarme, Candelaber ꝛc. lehreudes 
ſo wie alle zu denſelben gebörigen Theile Weihnachts- 
empfiehlt die Bronce Fabrik von Geſch enk 
Berkau & Lemke, 09 
55 e — „ 
x ie No. 4. N 
— Vietor. Lietzau, 


Mechaniker & Optiker in Danzig. 
Brodbänkeu⸗ u. Pfaffen gaſſen⸗Ecke 42. 
finden gründliche Hilfe in 
Gichtkranke dem 8 Buche: 
Dr. Hoffmann's Zuverläſſiger Gichtarzt, 
oder Belehrung über das 10 85 ſchnellſte 
Heilverfahren bei Gicht und Rheumatis⸗ 
mus durch wohlfeile und bewährte Mit⸗ 
tel. Zum Beſten aller Kranken und zur 
Warnung vor ſchwindelhaften Präpa⸗ 
raten herausgegeben. 
Für uur ½ Thlr. in jeder Buchhandlung 
zu bekommen, in Danzig Homann'ſche Buch⸗ 
handlung. (7515) 


Wäſchewringmaſchinen, 
Fleiſchhackmaſchinen, 
Wurſtſtopfmaſchinen und 


Brodſchneidemaſchinen 
in neueſter Gonjtruction empfiehlt 


Hi. Ed. Axt, 
Langgaſſe 58. 


* 


(9:9) 


nn 


Guts⸗Verkauf. 


Sweihnachtsgeſchenken 


empfehle angefangene und fertige Stickereien als: 
Teppiche, Schlummer⸗, Rücken⸗ und Sitzkiſſen, 
Lamperkin's, angefangene und fertige uhe, 
Hoſentrager und Gürtel, Bidepoi⸗ts in jeder 
Größe, Lampenteller, Cylinderhütchen und Lam⸗ 
penſchleier. Garderoben⸗, Handtuch: und Schlüſſel⸗ 
ea Meſſecſtänder und Fußbanken in antik und 
chwarz polirt Uhrhalter, Kragen und Manſchet⸗ 
tenkaſten, Berlineräftorbwaaren. Eigarrenftänder, 
Feuerzeuge, Aſchbecher, Maſchinenunterſätze, 
Knäulchenbalter, Serviettenringe, Börſen fur 
Herren und Damen, Börſengarnituren ꝛc. 2c. zu 
ſehr billigen Preiſen. 
F. W. Müller, 

2. Scharrmachergaſſe 2. 


FF 
Pommerſche Hypotheken⸗ 
Aten Vent 


Die Einlöfung der am 2. Januar 1870 fäl⸗ 
ligen Zinscoupons unſerer kündbaren und un⸗ 
n erfolgt vom 15. 
5 ab! . 


in Berlin bei den Herren Joſeph Jaques und 


Meyer Cohn, j 
Danzig bei den Herren Baum & Liep⸗ 


mann, 
Bromberg bei den Herren Gebrüder Fried⸗ 


nder, 
» Stolp bei Herrn A. Heymann, und 
„ Cböslin bei der Haupt⸗Kaſſe. 
Den Zins⸗Coupons ift ein Nummerverzeichniß 
beizufügen. 
Cöslin, den 11. December 1869. 
Direction. 


Marzipan⸗ und Pie er 
kuchen⸗ Augsten 


Einem hochzeehrten hieſigen wie aus⸗ 
wärtigen Bublitum erlaube ich mir meine 
roße Auswahl von Figuren⸗, Rand⸗ und 
atzmarzipan, Theeconfect, Macronen, 
Zuckernüſſen, gebrannten Mandeln und 
verſchiedenen Confitüren beſtens zu empfeh⸗ 
len. Außerdem empfehle ich mein Lager 
vorzüglicher Kanehlchen, Cataſinchen, 3 A 
wie Thorner, Berliner und Dresdener 
Pfefferkuchen. feinite Chokoladen, Baſeler, 
Wiener Herren, candirte franzöſiſche und! 
Macronen⸗Packchen, Steinpflaſter, fein u. 
ord. Pfeffernüſſe, feine u. ord. Melangen⸗ 
nüſſe, beſtehend aus 15 Sorten. 


Beſtellungen auf Namenkuchen und 
Torten ꝛc. werden prompt ausgeführt. 
Außerdem empfehle ich noch Kaffee a Taſſe 
dene in Bees wie ade übrigen 4 

ureuſe in erin, ſo w e 19 

etränke. u : 
(4237) Theodor Becker, Wollweberg. SR 
Bei Entnahme von 1 Thlr. gebe ich 15 1 
Käufer 5 Sgr. Zugabe. Bi. 
Der Verkauf aller Sorten 
" 3% 
Breun⸗ u. Nutzhöͤlzer 
in meiner Forſt Pröbbernau finz 
det täglich statt. (0308) 
Ne. 
Magnus Kisenstädt. 7 
KRrantbeitsbalber ift in einer Provinzialftad” F 
K nahe bei Königsberg i. Pr., hart an dee 
1 u 15 ibung im Weinen oder auch 
etheilt zu verkaufen oder zu verpachten. 
N Sie beſteht aus: 1855 = men ; 
1) einem maijliven, ock hohem Wohnhaufer 
b an der Marktecke gelegen, in — — ſeit 
mehr denn 50 Jahren ein Material, und 
Eiſenwaaren⸗ wie auch ein Biere, Glass 
und Getreide⸗Geſchäft mit glänzendem Greif 
folge betrieben worden iſt. An demſelben 
ein Pferdeſtall für 4 Pferde. Dazu ein 
Speicher von Fachwerk mit 3 großen War 3 
ren⸗Unterräumen und 2 Getreideſchüttungen 
einem dicht daneben liegenden maſſiveſ 
neuen Speicher mit 3 Schüttungen und 
großem, trocknem, gewölbtem Keller, uu 
ofraum, Vieh⸗ und Pferdeſtallungen 
agenremiſe; 
einem 1 Morgen großen Baum⸗ und Bl 
mengarten und einem 3 Morgen croßen 
Gemüfegarten mit einer Wieſe, die jäh 0 
3 Fuder Heu liefert; gi 
einem Vorwerk, neu, maſſiv und gut ein! 
gebaut, 3 Hufen Land mit übercompleten 
todtem und lebendem Inventarium. 
Kauf: und Pachtluſtig erfahren Näheres 1! 
Danzig, Heiligegeiſtgaße 62 beim Controleut 
Schumann; in Ottomin bei Zuckau beim Gute 
beſitzer Drebs; in Certhaus beim Rechtsgnwal 
Weidmann; in Königsberg i. Pr. beim Rechts“ 


Anwalt Stambrau; in Bartenftein beim Recht“ 
Anwalt Cerlepius. 0 9571. 
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Eine Brauerei in einer Provinzlal⸗ 
ſtadt, deren Bau und ganze Einrichtung . 
vorzüglich und im beften Betriebe, iſt zu 
verkaufen. 

Nabere Auskunft unter No. 9963 durch 
die Expedition d. Ztg. f 


Wegen Todesfalls des Beſitzers iſt eine Beſitzu | 
von 5 Hufen eulmiſch oder 330 Morg. preuß 
davon 35 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 1 
Uebrige alles Ackerland 1. Klaſſe, mit voll,, 
Invenkarium und Ernte. guten neuen Gebäude 
feite Hypotheken zu 5 % Zinſer, Reit des 41 
geldes kann ſtehen bleiben. Winterausſaat 
Scheffel Weizen, 47 Scheitel Roggen, 10 Mo, 
Rübſen, für 30, . bei 8 bis „ e . 
Anzahlung zu verkaufen. Es liegt an der Chat; 
und 1 Meile vom Bahnhof. Alles Nabe 
F. A. Deſchner, Heiligegeiſtgaſſe No. 2. 


Druck u. Berlag don . B. Kafema un in Da f N 
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